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1 Uhr. PER 
| Die Berathung des Zuckerſteuer⸗Geſetzes wird 
ortgeſetzt. 

b 09 Hilpert (baier. Bauernb.): Die 
9 Vortheile, die uns die Handelspolitik des Fürſten 

Bismarck gebracht hat, find uns durch die Hau⸗ 
| delsverträge wieder genommen worden. Es iſt 

daher ein ſonderbares Verlangen, daß wir für 
dieſes Geſetz ſtimmen ſollen. Wir werden die 
f Kontmiſſions⸗Berathung zwar acceptiren, aber 
ü annehmbar iſt das Geſetz für uns nicht. 

Abg. Ehni (ſüdd. Volksp.): Wir bitten, 
das Geſetz abzulehnen und nicht erſt in die 
Kommiſſion zu ſchicken. Die Volkspartei iſt in 
erſter Linie gegen jede Mehrbelaſtung des Kon⸗ 
ſums, wir verlangen daher im Gegenſatz zur 
Vorlage eine Ermäßigung der Konſumabgabe. 

Ebenſo bekämpfen wir die Exportprämie über⸗ 
aupt als eine falſche wirthſchaftliche Maßnahme. 
edner verlas dieſe kurze Erklärung. 

Schatzſekretär Graf Poſadowsky wendet 
ſich noch mit einigen Ausführungen gegen die 
geſtrigen Darlegungen Barths. enn derſelbe 

eſtern als Gegner jeder Schutzzollpolitik die in⸗ 
— Steuern bekämpft habe, jo überſehe ders 
ſelbe, daß die direkten Steuern dem Reiche un⸗ 
möglich die Erträge bringen könnten, wie die in⸗ 
direkten. Was ferner die ungünſtige Lage der 
engliſchen Landwirthſchaft betreffe, ſo ſei dieſe von 
dem Leiter der engliſchen Politik anerkannt wor⸗ 
den, und auf deſſen Urtheil lege er doch mehr 
Gewicht, als auf dasjenige Barth's. Weiter ver⸗ 
theidigt Redner nochmals das Prämienſyſtem 
gegen die Angriffe Barth's. Der Abg. Zimmer⸗ 
mann, fährt Redner fort, hat Ausdehnung der 
Staffelſteuer auf die Bierbrauerei angeregt. 
In Baiern hat ſich das allerdings bewährt, und 
wenn wir wieder ein Bierſteuergeſetz vor⸗ 
legen, werden wir dieſe Anregung ernſt 
beachten. Der Abg. v. Staudy wünſcht, daß wir 
en Amerika mehr Energie bethätigen. Dieſe 
— ich doch aber nur da entwickeln, wo ich 
dazu befugt bin und es angebracht erſcheint. 
Auch iſt es doch eine ſehr delikate Frage, der⸗ 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


nicht den Landwirthen, die bisher noch 
nicht Rüben gebaut, der Uebergang dazu 
nicht allzu ſehr erſchwert werde. Die Errich⸗ 


tung neuer Fabriken dürfe den Provinzen, 
wo jetzt erſt wenig Rüben gebaut würden, und 
die deshalb, wenn die Darſtellung des Land⸗ 
wirthſchaftsminiſters richtig wäre, gar kein 
„Rückgrat“ hätten (Heiterkeit), ſo Schleswig⸗Hol⸗ 


Morgen Ausgabe. 


Batterien unterſtützten das Bataillon mit an⸗ Amerika. 
dauerndem, zeitweiſe ſehr ſchnellem Feuern; Newyork, 5. März. Nach einer Draht⸗ 


aber der Feind nahm an Zahl ſtets zu und 
umzingelte die Unſrigen von der Rechten zur 
Linken, während er ſein Feuer nach der Mitte 
gerichtet hielt. Das 8. Bataillon mußte zurück⸗ 
ehen, ebenſo das 7. und das meinige; die 
ataillone ſtiegen den Höhenkamm herunter unter 


meldung aus Havanna hatte General Meleguizo 
einen Zuſammenſtoß mit den Schaaren Maceos 
bei Caſignas in der Provinz Havanna. Maceo 
wurde mit einem Verluſt von etwa 30 Todten 
zurückgeſchlagen. Die Generale Prat und Arolas 


berichten, daß ſie die Streitkräfte Maximo Gomez' 
bei Hanabana geſchlagen und zerſtreut hätten, 
dabei ſei der Führer Caſtillo ſchwer verwundet 
worden. Die Aufſtändiſchen haben mehrere 
kleine Ortſchaften in der Umgebung von Guana⸗ 
bacoa, welches 5 Meilen von Havanna entfernt 
iſt, in Brand geſteckt. 
Havanna, 4. März. Die Aufſtändiſchen 
wurden in mehreren Treffen geſchlagen, haupt⸗ 
ſächlich bei Mamey, wo die Inſurgenten in 
Stärke von 3000 Mann 35 Todte und etwa 50 
Verwundete hatten und viel Waffen, Munition 
und Pferde verloren. Die Spanier hatten einen 


dem Schutze des Feuers des Bergſaglieri⸗ 
Regiments, das die Höhe beſetzt hielt. Alle 
Geſchütze mußten im Stiche gelaſſen werden. Ein 
Offizier, der ein Geſchütz fortſchaffen wollte, 
wurde alsbald getödtet. Hauptmann Amenduni 
überbrachte mittlerweile den Befehl vom Ober⸗ 
kommandanten, die Askaris auf dem Rückzuge 
aufzuhalten und ſie in eine feſte Stellung zu 
führen, allein fie waren erſchöpft und die Offiziere 
gefallen oder verwundet. Dann wurde der Rück⸗ 
zug bis nach Sauriat fortgeſetzt. 

* * 


ſtein und Oſtpreußen, nicht zu ſehr verſchränkt 
werden. 

Abg. Schippel (Sozd.), gegen die Vor⸗ 
lage, bezweifelt vornehmlich, daß die dieſſeitige 
Erhöhung der Prämien das Ausland zu einer 
Herabſetzung ſeiner Prämien geneigter machen 
werde. Welche Informationen habe unſere Re⸗ 
ierung, um jo etwas annehmen zu können? 
In Wirklichkeit ſei gerade das Gegentheil, alſo 
Erhöhung der Prämien auch im Auslande, zu 
erwarten. Das ergebe ſich aus (vom Redner 
verleſenen) Aeußerungen der öſterreichiſchen Fach⸗ 
kreiſe. Das angebliche „Kampfmittel“ ſei alſo 


als ſolches ganz awediog. Eine Schädigung der London, 5. März. Die „Times, melden 


N 0 N 3 Kairo vom 4. d. 2 italieniſche[ Der Prinz von Bourbon, Sohn des Grafen von 
Rübenbauern durch dieſes Geſetz, ſpeziell durch e er iſt Beute von Bar Caſerka, zeichnete ſich im Kampfe aus. 
die Kontingentirung ei. ganz. unausbleſb. Said nach Maſſowah abgegangen; an Bord des⸗ 


lich. Wurden den Bauern bisher für die ö 157 . 8 f D 
Kaufrüben gar zu niedrige Preiſe non und Fa well ſich die Generale Heuſch, Valles Zur Pockenimpfung 
den Fabriken geboten, dann brauchten fie nur Zu * * - j | * 
mit der genoſſenſchaftlichen Errichtung eigener 7 1 5 Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Seit dem In⸗ 
bäuerlicher Fabriken zu drohen, und das genügte, Daß Frankreich bei den Vorgängen in krafttreten des Neichsimpfgeſetzes vom 8. April 
um einen zu ſtarken Preisdruck bei den Rüben Abeſſinien die Hände im Spiel hat, iſt eine 1874 ſind die Schrecken der Pocken dem größeren 
zu verhindern. Dieſes Kampfmittel der Bauern, Thatſache, die man in Paris nicht einmal der Theile unſeres Volkes unbekannt; ſelbſt viele 
mit dem ſie ſich gegen die Zuckerinduſtriellen Mühe werth hält, zu dementiren. Das abeſſi⸗ Aerzte wiſſen von der Krankheit nicht aus eigener 
wehrten, fällt aber ganz aus, wenn Sie die niſche Heer iſt zum großen Theil mit franzöſi⸗ Auſchauung, ſondern nur aus Berichten Anderer. 
Kontingentirung beſchließen, und die Bauern ſchen Waffen und franzöſiſcher Munition ver⸗ Es erklärt ſich hierdurch, daß das Verſtändniß 
müſſen dann für ihre Rüben nehmen, was ihnen ſehen, und Franzoſen bekleiden wichtige Kom⸗ für den Werth der Impfung weniger verbreitet 
geboten wird. mandoſtellen. Es iſt daher intereſſant, an die iſt als früher, und daß der von einer gewandten 
Abg. Paaſche tritt noch den Aeußerungen Schilderungen zu erinnern, die der ruſſiſche Reis Agitation genährte Zweifel an dem Nutzen und 
Barth's und Röſicke's entgegen. Grfterem gegen⸗ ende Swiagin im Dezember vorigen Jahres von der Nothwendigkeit des Geſetzes Raum gewinnt. 
über ſucht er namentlich nachzuweiſen, daß die der franzöſiſchen Kolonie in Abeſſinien entworfen Angeſichts der ernften Folgen, welche bei Ver⸗ 
Konſumenten durch dieſes Geſetz nicht geſchädigt hat. Außer den franzöſiſchen Lazariſtenʒ⸗Mönchen zicht auf dieſes Schutzmittel für das Volkswohl 
würden, auch nicht in ihrer Eigenſchaft als nennt er als einflußreiche Perſönlichkeiten fünf eintreten würden, hat ſich das kaiſerliche Ge⸗ 
Steuerzahler. Dem Abgeordneten Röſicke gegen⸗ gewöhnlich in Entoto anſäſſige Franzoſen. Er ſundheitsamt eutſchloſſen, die Bedeutung und die 
über beſtreitet er namentlich, daß er Gegner der ſchreibt: a 0 Erfolge der Schutzimpfung in einer für alle 
Börſe ſei. Da iſt zuerſt ihr „Kommandant“, Herr Kreiſe verſtändlichen Denkſchrift darzulegen. 
Abg. Barth legt nochmals dar, daß die Chefneuf, ein energiſcher, gebildeter und mit den Die Veröffentlichung iſt unter dem Titel: 
Zuckerkonſumenten in jedem Falle als Steuerzahler dortigen Verhältniſſen genau vertrauter Mann, „Blattern und Schutzpockenimpfung. Denkſchrift 
geſchädigt würden, indem ſie in der erhöhten der während ſeines vierzehnjährigen Aufenthaltes zur Beurtheilung des Nutzens des Impfgeſetzes 
Konſumabgabe die Deckung für die Prämien daſelbſt auch die Landessprache erlernt hat. Täg⸗ vom 8. April 1874 und zur Würdigung der da⸗ 


Verluſt von 4 Todten und 19 Verwundeten. 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankſurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


12 Uhr von dem Vorſitzenden, Wirkl. Geh. Nat 
v. Köͤller⸗Kantreck eröffnet. Dieſelbe begane 
mit Mittheilungen über Rechnungsprüfungen um 
Bewilligung einiger Unterſtützungen. 

Eine umfangreiche Vorlage betraf die Er⸗ 
richtung einer neuen Provinzial⸗ 
Irrenanſtalt. Dieſe Vorlage des Aus⸗ 
ſchuſſes enthält folgende Beſtimmungen: 1. Es 
ſoll eine neue Provinzial⸗Irrenanſtalt von 500 
bis 600 Betten errichtet werden, nach deren Er⸗ 
öffnung die Provinzial⸗Irrenanſtalten in Rügen⸗ 
walde und Stralſund aufzulöſen ſind. 2. Der 
Provinzial⸗Ausſchuß wird beauftragt, den Bau⸗ 
platz und die zu einem entſprechenden landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebe erforderlichen Ländereien 
auszuwählen und zu erwerben, die Koſtenan⸗ 
ſchläge aufſtellen zu laſſen und dem Provinzial⸗ 
landtage bei ſeiner nächſten Tagung zur Geneh⸗ 
migung vorzulegen, die zur ungeſäumten Aus⸗ 
führung des Baues erforderlichen vorbereitenden 
Maßregeln aber nöthigenfalls auch vor Genehmi⸗ 
gung der Anſchläge zu treffen. 3. Die zur Er⸗ 
eichtung der Anſtalt erforderlichen Geldmittel 
ſollen aus der ebenfalls von dem Landtage zu 
beſchließenden Anleihe von vier Millionen Malt 
entnommen werden. — In den beigegebenen 
Motiven wird zunächſt die Nothwendigkeit des 
Neubaues einer Irrenanſtalt nachgewieſen. 
Der Charakter der neu zu errichtenden Anſtalt 
wird der einer reinen Pflegeanſtalt von unheil⸗ 
baren Geiſteskranken werden müſſen. Dies er⸗ 
giebt ſich daraus, daß in Rügenwalde, in 
Stralſund und in Bergquell nur Unheilbare in 
Pflege ſind, und daß ferner in den Anſtalten in 
Lauenburg und Ueckermünde für alle heilbaren 
Irren der Provinz reichlich Raum iſt, ſowie daß 
der Irrenklinik in Greifswald möglichſt 50 heil⸗ 
bare Geiſteskranke vom Probvinzial⸗Verbande 
überwieſen werden. Das Bedürfniß beſchränkt 
ſich alſo auf Unheilbare. Dieſer Umſtand wird 
für die Koſtenfrage von Bedeutung ſein, da die 
Anſtalt dementſprechend einfacher hergeſtellt und 
engerichtet werden kann, auch die Unterhaltung 
zunächst ſich billiger ſtellen wird, als dies in den 
beiden anderen großen Provinzial⸗Anſtalten der 
Fall iſt. Die Zahl der einzurichtenden Pflege⸗ 

ellen kann noch nicht mit voller Sicherheit an⸗ 
gegeben werden. Die über die Ausdehnung des 


aufbringen müßten, ohne daß die Produzenten lich verkehrt er mit dem Hofe, dem er unent⸗ gegen gerichteten Angriffe“ ſoeben im Verlage Bedürfniſſes befragten Leiter der Provinzial⸗ 


TER, es — 


gleichen gerade bei einer ſolchen Materie anzure⸗ 
gen, wo es ſich um eine Induſtrie handelt, die 
87, ihrer Produktion exportirt. Ich kann daher 
hieranf nicht weiter eingehen, der Vertreter des 
auswärtigen Amts iſt aber nicht anweſend. 
Redner beſtreitet dann, daß die Vorlage auch 
einen fiskaliſchen Charakter trage, wie v. Staudy 


davon Nutzen hätten, denn nach dem eigenen behrlich zu ſein ſcheint, 
auf den Weltmarktpreis drücken, der ganze Vor⸗ einen Palaſt, 


ten zufallen. 


Animoſität gegen den Oſten liege nicht vor, 


auch nicht bei dem Vorſchlage der Kontin⸗ allerdings auch der Landwirthſchafts⸗Miniſter im 


Abgeordnetenhauſe über dieſes Geſetz ausge⸗ 
ochen. 
Abg. Röſicke (wildliberal), gegen die Vor⸗ W 
lage, bekämpft namenttich die Paaſche'ſchen Aus⸗ 
1 gen. Welche andere Brauche würde es da 
wagen, ſich um Unterſtützung an die Reichs⸗ 
regierung zu wenden, wenn ſie — abgeſehen von 
einem einzelnen Jahre — ſolche Erträge aufzu⸗ 


eines Handbuchs zu ihrer 
Fer eee die dekorative 


die Dekrete, den Text der 
treibe. 


man von der Nothwendigkeit reden, die Ausfuhr 
beben. wenn ſelbſt in dieſem ſogen. Noth⸗ 
jahre die Ausfuhr noch 8 Mill. Doppel⸗ 

er beträgt! Man will die Vorlage ſchmack⸗⸗ 

| hafter machen, indem man ſie als „nur ein 
Kampfmittel“ bezeichnet. Aber wir haben doch 
bisher noch nie erlebt, daß wir durch Ver⸗ 


Sodann vertagt ſich das Haus. 
Naächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Gewerbenobelle. 
Schluß 4% Uhr. 
CC ⁵ Kb By 2 5 n . * 
— unſeres Fehlers das Ausland Die Niederlage der Italiener . 
| en haben, ſeinen Fehler zurück⸗ Rom, 5. März. Wie die „Agenzia Stefani“ 
— Das Ausland wird uns viel⸗ meldet, fehlt noch jede Nachricht über die Generäle 
Unbegr 


ſchäftigt und im Auftrage de 
breit das Land bereiſte. 


— 


4 


den Negus nöthigen Waaren. 


ſicherlich dieſem Debormida, Albertone und Arimondi. Man 
nimmt an, daß auf italieniſcher Seite 9000 
Weiße und 8000 Eingeborene (Askaris) an der 
letzten Schlacht theilgenommen haben. Es wird 
verſichert, der König habe heute bereits ein Dekret 
unterzeichnet, durch welches General Baratieri 
zur Dispoſition geſtellt wird. 


nien in ſeinen Händen hält. 


von einem landwirthſchaftlichen Verein eine Zu⸗ Rom, 5. März. Der Entſchluß zum An— 
griff auf Adua erfolgte, nachdem ſämtliche Poſtverbindung über Harrar; die Poſtmarken, 


nach europäiſchem Muſter mi 


Generäle den Plan Baratieris gebilligt hatten. | nad 
neliks, ſind 


Nur Major Samſa habe abgerathen. Der An⸗ 
griff ſollte bezwecken, die gegen Gundet und den 
Marebfluß vorgerückten Feinde von dort abzu⸗ 
ziehen und gleichzeitig Baratieris Rückzug nach 


Zugeſtändniſſe Paaſche's würden ja die Prämien Gärten an, baut ihm eine Waſſerleitung und 80 Pfennig) erſchienen. Sie zeigt an der Hand 
11925 14 giebt Rathſchläge, beſitzt viele geſchichtlicher und ſtatiſtiſcher Thatſachen, auf 
theil alſo lediglich den ausländiſchen Konſumen⸗ Freunde in der Umgebung des Negus, organiſirt welchen Grundlagen das Impfgeſetz entſtanden 
die Artillerie, die zwar wenig kampfgeübt, dafür iſt, erörtert den Inhalt und die Ausführungsvor⸗ we 1 e \ | 

Abg. v. Staudy antwortet ſodaun noch aber theatraliſch ausſtaffirt iſt, und iſt überhaupt ſchriften des Geſetzes, weiſt die Einwände gegen nähernd hiernach zu bemeſſen. Bei der Errichtung 
auf einige der Bemerkungen des Schatzſekretärs bemüht, den äußeren Glanz des Negus zu un⸗ daſſelbe im einzelnen zurück und berichtet über der Anſtalt in 


die Madagaskar⸗Expedition, laut der von Reichswegen über da ſen herausgeſtellt. Dieſer Satz entſpricht dem, wis 
was für Frankreich ſehr vortheilhaft, da es da⸗ aue 5 Jurfeezen bbc 
für dem Negus in Paris geprägtes Geld liefert. läuterungen, in denen die Wirkung des Geſetzes iſt. Geht man davon aus, daß die neue 
Herr Mandont, ein anderes Mitglied der Kolonie, 
iſt ein encyklopädiſch gebildeter { m 
der äthiopiſchen Sprache kundig und Bene eines pockenkranken Kindes führt dem Leſer die mit dem Satze von 3000 Mark für das Bett 
Erlernung. 


behaupte. Die Materialſteuer, das coterum und erklärt u. A., er bedauere, in Bezug auf terhalten. Er kaufte mit Unterftügung des Negus feine Erfolge. 
censeo Staudys, ſei unter den gegenwärtigen das Gesch von 1891 geſtern den Ans drück er! Maulthiere für 
Verhältuiſſen abſolut unausführbar. Eine bärmlich gebraucht zu haben. Aehnlich habe ſich 


es Negus Menelik ee denn er redigirt men, daß die 3 
rdenspatente u. ſ. w. 
Für ſolche Zwecke beſitzt er eine Druckpreſſe und 


weiſen hat, wie die Zuckerinduſtrie! (Sehr Mit großer Mehrheit wird nunmehr die plant die Herausgabe einer äthiopischen Zeitung von kamen rund 4 auf die der Einſchleppung nicht feſtgeſetzt: nöthig iſt eine Fläche von 400 
richtig! links. Da kann man doch auch von Vorlage an eine beſondere Kommiſſion ver⸗ für den Negus. Das dritte Mitglied der Ko⸗ am meiſten ausgeſetzten Grenzgegenden. Von Morgen und Bedingung, daß dieſe Fläche in der 
einem Nuthſtande nicht reden. Und wie kann wieſen. + lonie iſt Kapitän Clochett, ein ſehr ſachkundiger 1 Million Einwohner erlagen bei uns in der Nähe und in guter Verbindung einer Stadt 


Militär, der ſich mit geodätiſchen Arbeiten 


Herr Savurais, das paſſende 2 
vierte Mitglied der franzöſiſchen Kolonie, befaßt Zeit von 1891 bis 1893) 836,4. Wäre bei uns findet ſich ein beſonders vortheilhaftes Angebot 
ſich ausſchließlich mit kommerziellen Dingen, be⸗ 
orgt Beſtellungen auf Waffen, Patronen und 
Pulver und bezieht die für die Bevölkerung und 


er eine große Niederlage. Das letzte Glied end⸗ 
lich iſt ein erſt unlängſt angelangter junger 
Mann, ein Verwandter des Herrn Chefneuf, der 
vorläufig keinen beſtimmten Wirkungskreis hat. 
In Dſhibutti lebt ſeit 18 Jahren der franzöſiſche 
Gouverneur Layard, der die Schlüſſel zu Abeſſi⸗ 


Aethiopiens und den Gliedern der franzöſiſchen 
Kolonie ſteht er in beſtändigem Verkehr. 
ſchen Dſhibutti und Entoto beſteht eine reguläre ſtellungen ergeben, daß irrthümlich gedeutete 


in Paris hergeſtellt. 
Franzoſen dort beſitzen abeſſiniſche Orden, Me- deshalb find fie nicht Folgen der Impfung; iſt 
nelik aber den Orden der Ehrenlegion. 


Irrenanſtalten gehen in ihren bezüglichen Zahlen 
erheblich auseinander. Es ergiebt ſich jedoch, 
daß die Anſtalt für mindeſtens 500, beſſer 
jedoch für 600 Betten von Anfang an geplant 
werden muß. Die Höhe der Koſten iſt an⸗ 


Er legt dem Negus von Julius Springer zu Berlin (Ladenpreis 


Lauenburg hat ſich ein Koſten⸗ 
Ein Anhang enthält den Wort⸗ aufwand von rund 4000 Mark für das Bett 
erlaſſenen Vorſchriften und 7 Tafeln nebſt Er⸗ auch in anderen Provinzen dafür Big Sr 

uſtalt 
als reine Pflegeanſtalt einfacher in Anlage und 


veranſchaulicht iſt. Eine im Text eingefügte, als r 
ſchaulicht i gefüg Einrichtung gehalten werden kann, ſo wird 


Herr, ebenfalls nach einer Photographie hergeſtellte Abbildung 


etwa auszukommen ſein. Die Geſamtbau⸗ 
1 entneh⸗ koſten würden demnach auf 1 500 000 bis 5 
ahl der Todesfälle an Pocken im 1800000 Mark veranſchlagt werden müſſen. 
deutſchen Reich in der Jeit von 1886 bis 1894 Ueber den Ort, an welchem die neue An⸗ 
jährlich nur durchſchnitklich 126 betrug. Hier, Halt errichtet werden ſoll, iſt beſtimmtes noch 


hm iſt Furchtbarkeit der Krankheit vor Augen. 


5 8 ug 
Seite im Reiche Der Druckſchrift iſt unter anderem 


be⸗ 


Zeit von 1889 bis 1893 jährlich 2,3, dagegen in liegt, gutes Waſſer zu haben und ein Bahnhof 
3 Negus weit und 


den franzpſiſchen Städten 147,6, in Belgien in der Stadt iſt. Hierauf haben 28 Städte der 
252,9, in Oeſterreich 313,3 in Rußland (in der Provinz paſſende Plätze angeboten, darunter be⸗ 


die Blatternſterblichkeit fo groß, wie in den genann⸗ der Stadt Greifswald, wobei noch in Betracht 
ten nicht durch ein gleiches Geſetz geſchützten kommt, daß die dortige Univerfität beſonderes 
Städten oder Ländern, ſo hätten wir nicht 126, Gewicht darauf legt, daß die Anſtalt ſich in 
ſondern 7321, 12 584, 15 558 oder gar 41 584 der Nähe der Univerſitätsſtadt befindet. In 
Menſchen jährlich an Pocken verloren. dieſem Sinne hat ſich auch der Herr Kultus⸗ 
Was will angeſichts dieſer glänzenden Er⸗ miniſter in einem beſonderen Schreiben an die 
folge des Impfgeſetzes der Hinweis auf die Provinzialbehörde gewendet. Auf den Einwand 
Impfſchädigungen bedeuten, welcher jetzt das im des Herrn Landeshauptmanns, daß die neue Ans 
Vordergrund ſtehende Agitationsmittel der Impf⸗ Halt vorwiegend für Unheilbare beſtimmt ſein 
gegner bildet! Bei den weitaus meiſten Mit⸗ ſolle und der Univerfität doch daran gelegen fein 
theilungen, die über ſolche Vorkommniſſe von müſſe, mit heilbaren Kranken zu thun zu haben, 
den Gegnern des Geſetzes verbreitet wurden, hat habe der Herr Kultusminiſter in einem erneuten 
Zwi⸗ ſich an der Hand eingehender amtlicher Feſt⸗ Schreiben darauf hingewieſen, daß ſich leicht 
or- 100 Betten für heilbare Irre neben den für 

Unheilbare eingerichtet werden können. In Folge 
deſſen hat der Provinzial⸗Ausſchuß auch ſeinem 
Antrag ad II. zugefügt, daß bei der Auswahl 
des Bauplatzes das Intereſſe der Univerſität 
doch die Sterblichkeit der Kinder in den erſten Greifswald möglichſt berückſichtigt werde. — Die 
Lebensjahren an ſich ſchon bei uns, wie in allen mit der Vorberathung der Vorlage be⸗ 
anderen Ländern mit oder ohne Impfpflicht eine traute Kommiſſion V. ſtrich dieſen Zuſatz 


In Entoto beſitzt 


Mit den Spitzen 


fälle, nicht ſelten aber auch übertriebene oder 
gar erfundene Angaben zu Grunde lagen. Gewiß 


t dem Bildniß Me⸗ 
Sämtliche kommen Todesfälle nach der Impfung vor, aber 


da allerdings, daß unter ſolchen Umſtänden der 
Vorſitzende des Bundes in dieſer Frage Zurück⸗ 
g zeigen müßte. Herr Paaſche iſt ja wohl 

gner der Börſe, wegen deren ſpekula⸗ 
tiven Treibens. Dieſe Vorſchläge hier gehen 
aber doch noch weit über das Treiben an 
der Börſe hinaus. Freilich, wenn die Börſen⸗ 
leute Laudwirthe wären, — ſo dumm wären 
„fie nicht, ſolche Vorſchläge anzunehmen (öbeiter⸗ 
keit), denn den Lan en nutzt dieſes Geſetz 
nicht das Mindeſte! Unter den Landwirthen 
und Induſtriellen herrſcht ja auch in dieſer Frage 
nichts weniger als Einigkeit. Mit Ausnahme des 
trums und eines Theils des Weſtens hat 

ich auf allen Verſammlungen der letzten Zeit 
entweder eine Mehrheit oder eine ſehr ſtarke 
Minorität gegen das Geſetz ausgeſprochen. Welche 
Mühe hat ſich Herr Paaſche in einer Ver⸗ 
ſammlung in Bromberg geben müſſen, um die 
Oppoſition gegen feine Vorſchläge zu bes 
ſchwichtigen. Wie hat er den Leuten zugeredet! 
So ſagte er ſchließlich: auf der einen Seite gebt 
Ihr wenig, auf der anderen nehmet Ihr viel, 

| da habt Ihr doch Vortheil! (Große Heiterkeit 
| links. Paaſche ruft: gan; richtig!) Ja, wenn 
Sie das ſagen, Sie, ein Gegner der Vörſe, da 


eigen Sie damit nur, daß Sie ein guter Ge⸗ 
ſchüftemann ſind. Aber wir appelliren nicht an 
den Vortheil des Einzelnen, ſondern wir ver⸗ 
treten die Intereſſen der Allgemeinheit. Und 
deshalb bitten wir Sie, lehnen Sie die Vor⸗ 
lage ab. 


Abg. Plötz (konſ.) gener den Bund 
der Landwirthe gegen die geſtrige Aeußerung des 
Abg. Götz von Olenhuſen — daß i 
Vorgehens des Bundes undeutſch ſei —, ſowie 
überhaupt gegen die groben Unwahrheiten, die 
in dieſem Hauſe über den Bund der Landwirthe 


gun ſeien. Sachlich begrüßt Redner die 
eating des Geſetzes, empfiehlt, die Betriebs⸗ 
euer 


gar 00 ſtreichen und die Kontin entirung 
5 auf 17 Millionen zu erhöhen. Die Erhöhung 
der ſchadige den Arbeiter nicht. 

Sehr am Herzen 


die Art des J 


bereit hielt. 
liege ihm perſönlich, daß! Rückzuge von dem Bergzuge herab. 


Adicaje zu decken. Es handelte ſich alſo nur 
um einen Scheinangriff, der Marſch ging gut 
von Statten. Bei Sonnenaufgang ſtand man 
vor den Stellungen des Feindes. Leider nahm 
General Albertone den Angriff zu ernſt und ließ 
ſich in eine entſcheidende Aktion verwickeln. 
Der Angriff der Italiener war ſchneidig. Die 
Artillerie richtete koloſſale Verheerungen unter 
den Abeſſiniern an. Aber die Uebermacht des 
Feindes zwang ſchließlich die italieniſche Infanterie 
zur Flucht. 5 
Rom, 5. März. Der Generalauditeur 
wurde angewieſen, ſich zu unterrichten, wie weit 
das Vorgehen Baratieris unter die Paragraphen 
72 und 88 des Militärkodex falle, beide ſetzen 
Todesſtrafe nach vorhergegangener Degradirung 
an. Die offiziöſen Morgenblätter erklären, die 
Regierung trat zurück, um im Parlament De⸗ 
batten zu vermeiden, die Italien vor dem Aus⸗ 
land blamirt hätten. 
Maſſowah, 4. März. General Baratieri 
ſandte aus Saganeiti von heute folgenden 
telegraphiſchen Bericht: der Kommandant des 
6. Eingeborenen⸗Bataillons, Major Coſſu, faßt 
in nachſtehender Weiſe die Geſchicke der Ein⸗ 
geborenen⸗Brigade zuſammen: Wir gingen am 
29, Februar um 9 Uhr Abends von Sauriat 
ab und vereinigten uns nach Mitternacht auf 
dem Höhenzuge von Gandapta mit der Haupt⸗ 
kolonne. Beim Weitermarſch ging das Bataillon 
Turito um etwa zwei Stunden voraus. Gegen 
3 Uhr früh ſtießen wir mit der Brigade 
Arimondi zuſammen. Das Bataillon Turito 
rückte weiter gegen Adua vor. Nach Sonnen⸗ 
aufgang um 6½ Uhr faßten wir feſte Stellung. 
u der Ferne vernahmen wir Gewehrfeuer. 
Mein Bataillon war an der Spitze der Haupt⸗ 
macht unſerer Truppen. General Albertone 
berief mich auf einen Gipfel zur Rechten, wo 
ich in einer feſten Stellung die Kompagnie 
artine aufſtellte, während ich mich mit drei 
anderen Kompagnien zu ſeiner Unterſtützung 
Das Feuer wurde äußerſt lebhaft 
und bald danach kam das Bataillon Turito Sei 
er 


Deutſchland. ſo große, daß z. B. im deutſchen Reich im Jahre 
O Berlin, 5. März. Die Beſuche, welche 18932 auf 1 865 709 lebendgeborene Kinder etwa 
Kaiſer Wilhelm am 3. d. M. bei dem italieni⸗ 413 925 Sterbefälle von Kindern des erſten 
ſchen und dem engliſchen Botſchafter gemacht hat, Lebensjahres, d. h. täglich 1134 ſolcher Todesfälle 
werden mit den jüngſten Vorgängen in Abeſſinien vorkamen. Dieſe Sterblichkeit iſt ſogar im 
in Verbindung gebracht. er Beſuch beim eng⸗ Sommer aus bekannten Gründen eine erhöhte 
liſchen Botſchafter dauerte mehrere Stunden, und ſteht während der Impfperiode nicht ſtill. 
und man nimmt an, daß die durch die Nieder: Nur in vereinzelten Ausnahmefällen gehen von 
lage der Italiener in Afrika geſchaffenen Ver⸗ den kleinen Impfwunden, wie dies bei jeder Art 
hältniſſe zur Erörterung gelangten. von oberflächlichen Verlezungen vorkommt, Wund⸗ 
Magdeburg, 5. März. Graf Hoensbroech krankheiten aus. An den Folgen ſolcher Un⸗ 
hielt geſtern Abend im „Fürſtenhof“ einen Vor⸗ glücksfälle, die übrigens oft nachweislich durch 
trag über „Evangeliſche Aufgaben der Gegen⸗ Mängel in der Pflege des Impflings ſeitens der 
wart“. Bei Beginn ſeines Vortrages erklärte Angehörigen verſchuldet waren, ſind jedoch in 
Graf Hoensbroech, die ihm von dem Abgeord⸗ den neun Jahren von 1885 bis 1893 unter 
neten Dr. Lieber mitgetheilten Worte Windt⸗ rund 22 Millionen geimpfter Kinder nur 88, 
Hi hätten gelautet: „Da habe ich mit Gottes alſo unter einer ganzen Million nur 4 geſtorben. 
ülfe tüchtig gelogen“, nicht mich durchgelogen. Selbſt wenn dieſe Zahl von Todesfällen alljähr⸗ 
Letzteres wäre harmloſer, da im Osnabrückſchen lich hätte verzeichnet werden müſſen, würde ein 
„ſich durchzulügen“ ſo viel heiße, wie „in ſolcher Nachtheil der Impfungen ein geringes 
ſchwierigen Fällen die Wahrheit jagen“, Er Uebel fein gegenüber dem Gewinn von vielen 


habe die Aeußerung Windthorſt's mit⸗Tauſenden von Menſchenleben und der Ver⸗ 
weil fie die Partei, die für Wahr⸗ hütung von vielen Zehntauſenden mit unſäg⸗ 


etheilt, te ‚un 
beit, Freiheit und Recht kämpft, charakteriſire. lichen Qualen verbundener Krankheitsfälle. 
Weiterhin erklärte Graf Hoensbroech, Graf Die Impfſchädigungen“, jo heißt es in der 
Caprivi habe die Worte: „Was wird Rom, Denkſchrift, „müſſen uns eine Mahnung fein, in 
was wird das Zentrum dazu ſagen, wenn der Sorgfalt bei der Lymphegewinnung und bei 


wir Hoensbroech anſtellen?“ thatſächlich der Ausführung der Impfungen nicht nach⸗ 
ausgeſprochen, allerdings nicht ihm, ſondern zulaſſen, ſondern eher noch vollkommener zu 


einem ſeiner Freunde gegenüber, der mit Caprivi werden als bisher; zu unheilvollen Folgen aber 
ſeinetwegen in Berlin unterhandelte. Dieſer würde es führen, wenn wir ihretwegen auf die 


reund ſei — er habe die Erlaubniß, den Na⸗Impfpflicht verzichten wollten, in der wir eine 
19 zu zu — Graf von Findenftein, Mit⸗ der 9 erfolgreichſten Maßnahmen 
em Gebiete der 


auf Geſundheitspflege be⸗ 


glied des Herrenhauſes. 
« ſitzen.“ 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 5. März. Der gemeinſame Miniſter 
des Aeußeren, Graf Goluchowski wird, wie die 
„N. Fr. Preſſe“ meldet, anfangs nächſter Woche 
in Berlin eintreffen, um dem Reichskanzler, 
Fürſten Hohenlohe, ſeinen Gegenbeſuch abzu⸗ 
ſtatten. Der öſterreichiſche Miniſter dürfte bei 

u Ralf in 


22. Provinzial = Landtag 
von Pommern. 


III. 
Stettin, 6. März. 
Die geſtrige Plenar-Siguna wurde um 


dieſer Gelegenheit auch vom deutſche 
ee werden. 


jedoch wieder, um den Provinzial⸗Ausſchuß 
bei ſeiner Wahl des Ortes nicht zu binden. — 
Dagegen hat die Kommiſſion geglaubt, bei dem 
Antrag ad I den Charakter der Anſtalt näher 
beſtimmen zu müſſen und hat hinter „500 —600 
Betten“ den Zuſatz gemacht: „in welchen haupt⸗ 
ſächlich für unheilbare Kranke Raum zu ſchaffen 
iſt“. — Herr Ober⸗Präſident v. Puttkamer 
erklärt ſich mit letzterem Zuſatz einverſtanden, 
bittet jedoch den Paſſus wegen 5 
der Intereſſen der Univerſität Greifswald b 

der Wahl des Bauplatzes nicht zu ſtreichen. — 
Dieſe Intereſſen ſeien für die Univerſität von 
größter Wichtigkeit, denn bei allen kleinen Uni⸗ 
ſitäten fehle es an Verſuchsobjekten. — Herr 
Landeshauptmann Hoeppner erklärt, daß der 
Provinzial⸗Ausſchuß die Intereſſen der Univer⸗ 
ſität berückſichtigen werde, ſo weit ſich dieſelben 
mit den Intereſſen der Provinz decken. Aber es 
erſcheine ganz zweifellos, daß in mancher Hin⸗ 
ſicht die Pläne der Provinz durchkreuzt würden, 
wenn die Anſtalt nach Greifswald verlegt würde. 
Liege der königlichen Staatsregierung daran, eine 
Irrenanſtalt für die Univerſität Greifswald zu 
befigen, jo würden die Koſten für eine ſolche der 
Regierung kaum zu hoch ſein. Sicher würde der 
Provinzial⸗Ausſchuß mit der Staatsregierung in 
Verhandlung treten und die Wünſche derſelben 
berückſichtigen, ſo weit dies die Intereſſen der 
Provinz zulaſſen. — In der Dieskuſſion tritt 
Herr Syndikus Dr. Schultz e⸗ Greifswald 
für Berückſichtigung der Intereſſen der Univerfität 
Greifswald ein. Frhr. v. d. Goltz weiſt darauf 
hin, daß in früheren Jahren die Staatsregierun 

keinen beſonderen Werth darauf gelegt habe, da 

in Greifswald eine Irrenanſtalt errichtet werde. 
Für die Provinz ſei es weſentlich, daß die An⸗ 
ſtalt in eine Gegend gelegt würde, zu welcher 
der Zugang aus allen Theilen der Provinz ein 
möglichſt Aalen ch ſei. An der weiteren 
Debatte betheiligen ſich die Herren Oberpräſident 
v. Puttkamer, Frhr. v. d. Goltz, Graf 
v. Behr⸗Behrenhof, Bürgermeiſter Junge⸗ 
Rügenwalde und Landeshauptmann Höpping. 


Ten! 
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Bi e) der Beihülfe zur Regulirung der Uecker, 


* 


Erhöhung der Entſchädigung kann erfolgen“, 
es würde ſich empfehlen, 2 beſtimmt auszu⸗ 
drücken: eine Erhöhung der Remuneration erfolgt 
für die nächſten drei Jahre. Redner ſtellt einen 
entſprechenden Antrag. 

Herr Dr. Delbrück ſpricht ſich ebenfalls 
für eine beſtimmte Faſſung des Antrages aus, 
wünſcht jedoch eine unbedeutende redaktionelle 
Aenderung. Eine allzu kärgliche Beſoldung der 
Hülfsarbeiter halte er nicht für ne 
da es ſicher von Vortheil ſei, wenn die Aſſeſſoren 
länger in der Verwaltung bleiben, nachdem ſie 
ſich eingearbeitet haben. 5 

Herr Oberbürgermeiſter Haken bittet, an 
den Entſchädigungsſätzen des Magiſtrats feſtzu⸗ 
halten, gegen die veränderte Faſſung habe er 
nichts einzuwenden. % u 

Herr Cohn bittet, dem Beſchluſſe der 
Finanzkommiſſion entſprechend, die Vorlage in 
der urſprünglichen Faſſung anzunehmen. 

Nachdem ſich noch die Herren Kurz und 
Berndt ſowie vom Magiſtratstiſch die Herren 
Oberbürgermeiſter Haken und Kämmerer 
Michalowsky zu der Vorlage geäußert, wird 
dieſelbe in der urſprünglichen Faſſung, alſo unter 
Feſtſetzung der Remuneration auf 3600 bezw. 
4200 Mark pro Jahr und Anheimgabe der Er⸗ 
höhung angenommen. Die Verſammlung 
erklärte ſich damit einverſtanden, daß die getroffe⸗ 
nen Feſtſetzungen rückwirkende Kraft erhalten in 
der Weiſe, daß dem Magiſtratsaſſeſſor Lau⸗ 
buenger, ſeine Bereitwilligkeit im ſtädtiſchen 
Dienſt unter den Bedingungen des Gemeinde⸗ 
beſchluſſes zu verbleiben vorausgeſetzt, unter An⸗ 
rechnung der Zeit vom 1. Februar 1895 ab auf 
die ſechsjährige proviſoriſche Anſtellung vom 1. 
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„Mg weiterungsbaues der Provinzial⸗Irrenanſtalt in 
EL Ueckermünde, b) der vom Provinzial⸗Verbaude 
u leiſtenden Beihülfe zur Vertiefung der Schiff⸗ 
fahrtsſtraße von Stettin nach Swinemünde, 


* d) der Beihülfe zur Herſtellung einer neuen 
* Dievenow⸗Mündung, e) der Beihülfe zur Schiff⸗ 
. barmachung der Trebel und Recknitz, f) der Er⸗ 
Ber! richtung von zwei Iſolirbaracken bei der Pro⸗ 
E vinzial⸗Irrenanſtalt in Lauenburg, 8) der Auf: 
führung von Anbauten an die Gebäude der Be⸗ 
. obachtungsſtationen bei derſelben Anſtalt, h) der 
15 Errichtung eines Wohuhauſes mit Turnſaal⸗ 
er‘ anbau bei der Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt 
= zu K.slin, i) des Ausbaues des Gebäudes der 
LE Jarow⸗Mühle bei Ueckermünde zu einem Stechen 
; — k) des Ausbaues des Gebäudes des alten 
* ebammen⸗Lehrinſtituts zu Stettin zu einer Taub⸗ 
8 ſtummen⸗Schule, 1) der Errichtung einer neuen Pro⸗ 

Ye vinzial⸗Irrenanſt eilt, m) der fpäteren Erweiterung 
derſelben, n) anderer außerordentlicher Bedürfniſſe. 

Die Anleihe iſt mit 1 Prozent jährlich zuzüglich 

der erſparten Ziuſen zu amortiſiren. Die Be⸗ 

ſtimmung des Zinsfußes, des Zeitpunktes der 

Begebung, ſowie etwaiger ſouſtiger Bedingungen 

4 der Aufnahme der Anleihe wird dem Provinzial⸗ 
i Ausſchuſſe übertragen, dieſer auch ermächtigt, den 
von der Staatsregierung etwa für erforderlich 


* erachteten unweſentlichen — der ge⸗ Januar 1896 ab 3600 Mark Jahresgehalt, und 
ie. faßten Beſchlüſſe zuzuſtimmen. Die Vorlage dem Gerichtsaſſeſſor Goerde von ſeinem Eintritt, 
wird angenommen. — Von dem Abgeordneten dem 6. Januar 1896, ab 250 Mark monatliche 


von Corswant⸗Krummin iſt der Antrag ge⸗ 
ſtellt, den Provinzial⸗Ausſchuß zu erſuchen, die 
Beihülfe zu Chauſſeebauten in der Regel nicht 
unter 25 Prozeut der Herſtellungskoſten zu be⸗ 
meſſen. — Die Kommiſſion empfiehlt Ablehnung 
dieſes Antrages, empfiehlt dagegen, die Prüfung 
des Reglements der Wegebau⸗Verwaltung dem 
Provinzial⸗Ausſchuß in Erwägung zu geben und 
zwar ob und wie eine Erhöhung der Beiträge 
möglich und ob eine Herabminderung der tech⸗ 
niſchen Anforderungen bei den Chauſſeearbeiten 
ermöglichen laſſe. — Nach längerer lebhafter 
Debatte, in welche auch der Herr Oberpräſident 
> eingriff, wurde der Antrag Corswant angenom⸗ 
Fe men. Um 4½ Uhr wird die Sitzung ge⸗ 
* ſchloſſen. Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr Vor⸗ 
1 mittags. 
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13 Stadtverordneten-Verſammlung 
* vom 5. März. 
5 Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt 
. Herr Stadtverordnetenvorſteher, Sanitätsrath Dr. 
Scharlau mit, daß vom Magiſtrat ein Schrei⸗ 
ben eingegangen ſei, worin an die Verſammlung 
das Erſuchen gerichtet wird, die durch das Ab⸗ 
leben des Herrn Stadtrath Kanzow nothwendig 
gewordene Neuwahl eines unbeſolde⸗ 
ten Stadtrathes möglichſt bald vorzuneh⸗ 
men. Mit Vorbereitung der Wahl wird wie 
üblich eine Kommiſſion betraut, für welche das 
Bureau die Herren Hemptenmacher, 
Kurz, Malkewitz, Klitſcher und Ma⸗ 
BE, naſſe vorſchlägt. 
Eine Ep Debatte knüpfte ſich an eine 
5 Vorlage des Magiſtrats betreffend die Rege⸗ 
15 lung der nien 
hr der vorübergehend im Kommunaldienſt beſchäftig⸗ 
I ten Gerichtsaſſeſſoren. Der Magiſtrat ſchlägt 
0 vor, juriſtiſche Hülfsarbeiter zunächſt auf ein 
F. Jahr gegen monatliche Diäten von 250 Mark 


Diäten 88 werden, die hierzu erforderlichen 
443,34 Mark wurden bewilligt. 

Auf der Tagesordnung ſtand ferner die 
Berathung und Beſchlußfaſſung über die vom 
Magiſtrat vorgelegte Umſatzſteuer⸗Ordnung 
und Bierſteuer⸗ Ordnung. Der Referent, 
Herr Ritſchl, bemerkte einleitend, daß die 
Vorlage durch ein Verſehen an die Ftnanz⸗ 
kommiſſion zur Durchberathung gelangt ſei und 
habe dieſe ſich dahin Katie gemacht, der Ver⸗ 
ſammlung Vertagung der Angelegenheit bis zur 
Etatsberathung zu empfehlen, da erſt dann eine 
Entſcheidung über die Nothwendigkeit neuer 
Steuern getroffen werden könne. 

Herr Oberbürgermeiſter Haken bittet den 
. des Referenten abzulehnen und ſofort 
eine Beſchlußfaſſung über Annahme oder Ab⸗ 
lehnung der neuen Steuer⸗Ordnungen herbei⸗ 
zuführen, bagesen befürwortet g = 

Herr alkewitz dringend die Zurück⸗ 
Man dürfe doch neue 


er; 


S 


ru 


ſtellung der Vorlage. 


G ſtücks der Deutſch⸗Amerik 
troleum⸗Geſellſchaft und der Eiſenbahnbrücke 


beſchäftgen, nach Ablauf dieſes Probejahres 

une eine Beſchäftigung aushülfsweiſe auf ſechs 

Jahre erfolgen und zwar in den erſten drei Jahren 

egen eine Remuneration von 3600 und in dem 

. — Trieunium gegen eine ſolche von 4200 

Nachdem Herr Ritſchl über die Vorlage 

referirt und dieſelbe zur Annahme e en, 

wendet ſich Herr Kurz gegen die vorgeſchlage⸗ 

nen Gehaltsſätze, die er für zu hoch erachte. 

* Rebner betont, daß die Beſchäftigung als 

Magiſtratsaſſeſſor immer nur eine vorüber⸗ 

gehende ſei, da die juriſtiſchen Hülfsarbeiter in 

den ſeltenſten Fällen die vollen ſechs Jahre in 

dieſer Stellung verbleiben, — 21 walte bei 

ihnen das Beſtreben ob, möglichſt bald eine 

Stadtrathſtelle zu erlangen. Herr Kurz be⸗ 

4 antragt die Remuneration für die erſten drei 

7 Jahre auf 3000 und für den folgenden gleichen 
Zeitraum auf 3600 Mark zu bemeſſen. 

— Herr Kämmerer Michalowsky recht⸗ 
fertigt die Anſätze der Magiſtratsvorlage, welche 
nur denjenigen anderer großen Städte ent⸗ 
ſprechend normirt wären. 

Herr Dr. Rühl äußert den Wunſch, daß 
den Stadtverordneten bei derartigen Vorlagen 
_ etwas mehr Material an die Hand gegeben 
werden möchte, die Forderung der Gehaltserhö⸗ 
. hung auf 4200 Mk. komme ihm ganz überraſchend. 
* Einige bezüglich der Faſſung des Magiſtrats⸗ 
antrages vom Redner vorgebrachte Bedenken 

werden durch den Referenten ſofort zerſtreut. 
. Herr Dr. Graßmann hält gleichfalls die 
i ſeitens des Magiſtrats vorgeſchlagenen Gehalts⸗ 
ſätze für zu hoch, auch ſcheine ihm die Faſſung 
inſofern bedenklich, als darin gejagt fei: „eine! laſſen wollten. 


vertheidigt wurde. 


Ihm 


Steuern nicht eher bewilligen, als bis die Noth⸗ General⸗Landſchafts⸗Rendanten Münzlaff bafjelbft; des Meineids wurden die aus § 157 Str.⸗G.⸗B. 
ug = derſelben ganz außer Zweifel ſtehe, des kaiſerlich⸗königlich öſterreichiſchen filbernen 
das Bedürfniß ſei aber im vorliegenden Falle Zivil⸗Verdienſtkreuzes: dem General⸗Landſchafts⸗ 
nicht nachgewieſen, da der Etat noch nicht Kaſtellan Kumm daſelbſt. 


Qu 
Die Vorlage wurde mit erheblicher Mehrheit und 


ob jene Gemeinden ihrerſeits ſich inkorporiren ſtandes iſt jetzt eine dreijährige, die Zahl der 


rath des Randower Kreiſes bei einer Beſprechung Herren Profeſſor Meyer, Obermeyer, Sujenbeth, März 12,25, April 12,50, per Mal 1 
geäußert, daß von einer Einwilligung des Kreiſes] Dr. . Worpitzki, Hörning, Hammerſtein, per Juli 1280 per Oktober la“ . Ran 
zur Inkorporirung der vorbezeichneten Gemeinden Ruhnke und Scherpe wurden wieder⸗ und Herr 11,45. Ruhig. a 
in Stettin erſt dann die Rede ſein könne, wenn Lehrer Partick in Höckendorf in den Vorſtand Ha 5. März, Vorm. 11 Uhr. 
die Stadt das ganze Terrain für den Jafenitzer neugewählt. Die Herren Kaſelow und Schön⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Bahnbau bezahle. berg wurden als Reviſoren für 1896 wieder⸗ Santos per März 66,50, per Mat 65,50, 
Herr Oberbürgermeiſter Haken bedauert, gewählt. Wie wir hören, iſt bereits der Bau September 62,75, per Oktober —,—, per 
daß Herr Andrae „im Intereſſe feines der Anſchlußbahn Neumark.—Kolbatz—Jeſeritz— zember 58,75. Behauptet. 
Freundes Ouiftorp“ dieſe Bedenken vor⸗ Hohenkrug—Höckendorf—Finkenwalde in Angriff Wien, 5. März. Getreide markt. 
gebracht habe, worauf enommen und ſoll jo gefördert werden, daß die Weizen per Frühjahr 7,15 
Herr Malkewitz das Wort nimmt, um Eröffnung noch in dieſem Jahre erfolgt. Durch per Mai⸗Juni 723 ©, 7,25 
darauf hinzuweiſen, daß es mit dem guten Ton, dieſe Verbindung wird auch der entlegenere Herbſt 7,37 G., 7,39 B. Roggen per 
den der Magiſtrat jonft immer predige, kaum Theil der Buchheide leicht erreicht werden können. 677 G., 6,79 B. per Mai⸗Juni 6,73 75 
vereinbar fei, wenn der Oberbürgermeiſter Herrn Die Anmeldung neuer Mitglieder nimmt Herr B., er Herbſt = G., 6,10 B. Mais per 
Andrae eine ſolche perſönliche Rückſichtnahme H., Suſenbeth, Papenſtraße, entgegen! bei dem- Mai⸗Jani 4,60 G. 4,62 B. per Juli⸗Auguſt 
um Vorwurf mache. Herr Andrae habe den ſelben ſind ſpäter auch die Fahrpläne für die 4,76 G., 4,78 B. Hafer per ahr 6,45 G. 
men Quiſtorp nicht mit einer Silbe genannt. Vereinsmitglieder zu haben. 6,47 B., per Mai⸗Juni 6,45 G., 6,47 B. 


2 7 7 


per 


Feige 


Am Dberbürgermeifier 0 afen meint, EEE 5 = ke a 5 > x 4 
er mit Herrn Andrae abzumachen habe, gehe nur Rei : . 2 
dieſen und ihn allein an, er vathe Herrn Gerichts⸗Zeitung Frühjahr 6,75 G., 6,77 B., per Mai⸗Junt 


f icht darei * Stettin, 6. März. In der Schwur⸗ 6,86 G., 6,87 B., per Herbſt 7,09 G., 7,10 8 
e 15 9 5 in der gerihtsoerhanblung gegen den Kaſſenboten a. D. Roggen per Frühjahr 6,43 8. 6,45 B. Hafer 
öffentlichen Verſammlung vorgebrächt werde, gehe Julius Kulling wurde geſtern Nachmittag per Frühjahr 6,03 G., 6,04 B. Mais per Mai⸗ 
alle Mitglieder an, er wiſſe genau, was er zu um 2 Uhr das Zeugenverhör beendet. Na Nun 4,24 G., 4,26 B. Kohlraps per ſt⸗ 
thun habe und nehme keinesfalls Vorſchriften Formulirung und Verleſung der Schuldfragen September 10,90 G., 10,95 B We 


— * 
* 


darüber vom Herrn Oberbürgermeiſter entgegen. trat eine Pauſe bis 4 Uhr ein und erhielt ſo⸗ Regen. 1 
ar dieſem etwas en Zwischen. dann der Vertreter der Anklagebehörde, Herr Glasgow, 5. März, Vorm. 11 uhr 
fall wurde die Diskuſſion geſchloſſen und der Staatsanwalt Plaſchke, das Wort zur Begrün⸗ 5 Min. oheiſen. iged numbers wars 


dung der Schuldfragen. In längerem, fait 
zweiſtündigem Plaidoyer entrollte derſelbe ein 
anſchauliches Bild von dem Treiben des An⸗ 
geklagten, wie es ſich aus der Verhandlung er⸗ 
geben. In dem allgemeinen Theil ſeiner Nuus⸗ 
führungen ſtellte er dasjenige Verbrechen, welches 
K. vor die Schranken des Schwurgerichts geführt, 
— Meineid e 8 S0 age 
ie ununterbrochene Kette der ein⸗ und i 3 
Schwindelmanöver des Angeklagten, um deſſen] Liberalen und 96 Antiſemiten. 
Schuld in dieſem Kardinalpunkt nachzuweiſen. Wien, 5. März. Die offtziöſe Preſſe be 
Durch eine Reihe geſchickter Schlußfolgerungen kam zeichnet die heute im Stadthauſe zu Mentone 
der Staatsanwalt immer wieder zu der Schluß⸗ bee wan Zuſammenkunft des Kaiſers. 3 
— p ĩ . bbolgetung, daß K. im Mai 1893 noch im Beſitz Joſef mit dem Präſidenten der fans ſſchen 
Stettiner Nachrichten von Vermögensſtücken geweſen ſei, während er Republik als eine Vertrauen erweckende Kund⸗ 
l a \ ; am 25. September 1893 das Gegentheil be⸗ gebung des den Welttheil dominirenden Welt⸗ 
Stettin, 6. März. Wie uns telegraphiſch ſchwor und daß er auch am 10. Mai 1894 bei] friedens. 
gemeldet wird, erklärte der Bundesrath ſich heute Leiſtung des Offenbarungseides falſche Angaben In hieſigen Hoftreiſen wird das van deut⸗ 
damit einverſtanden, daß in Stettin auf den gemadt habe, wenn er ſich als mittellos hinftellte. |fchen Blättern gemeldete Gerücht, daß das 
der Stadtgemeinde ehöch bisherigen Möll odann würdigte der Staatsanwalt eingehend deutſche ame noch im Laufe des Monats 
er Stadtgemeinde gehörigen bisherigen Mölln⸗ die Belaſtungsmomente für die . März nach Abbazia reiſt, für vollſtändig unbe⸗ 
wieſen ir ip? 1 gr 12 8 7. ebe Dan ſec den u ergehen. gründet erklärt. 
em Spediteur Louis oldt zu Die eidiger bemühten ſich, den Angeklagten Mento 3 ivattel 
Stettin iſt der königliche Kronenorden vierter als das Opfer ſogenannter „guter Freunde“ hinzu⸗ Die Unter — 1 2 . Er O de 
Klaſſe verliehen worden. 5 ſtellen, gegenüber dem umfangreichen Belaſtungs⸗ errebung des Kaifers von Oeſterreich mit 
— Den nachbenannten Perſonen iſt die Er⸗ material hatten ſie allerdings einen ſchweren dem Präſidenten Faure dauerte eine Viertel⸗ 
ern 4 * 7 9 77 3 70 te N ok ſtunde. 
reußiſchen Insignien ertheilt worden: des wiſſentlichen neids in zwei Fällen, des Dieb⸗ ris, 5. Mär rivattelegramm 
Komthurkreuzes mit dem Stern des kaiſerlich ſtahls, des Betruges, des Vergehens gegen hieſt 5 eee vu 
öſterreichiſchen Franz Joſef⸗Ordens: dem Ge-|$ 330 Str.⸗G.⸗B. und der öffentlichen Be⸗ 1 5 
neral⸗Landſchafts⸗Direktor von Kameke zu Stet⸗ leidigung in je einem Falle und des ftrafbaren | Subſtription für die Opfer der Niederlage von 
tin; des Ritterkreuzes deſſelben Ordens: dem Eigennutzes in drei Fällen ſchuldig. Bezüglich] Adna. 
aris, 5. März. Die mei ü 
geſtellten Unterfragen bejaht. Der Gerichtö- N daß das fünftige iatieniihe asu in 
hof erkannte auf 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus Unterhandlungen mit dem Zweibund (Rußland 
und 3 Jahre Ehrverluſt, wegen der Beleidigung und Frankreich) eintreten ae Fi ſpricht 
außerdem auf 10 Mark Geldſtrafe, event. noch die Anſicht aus, daß im heutigen Rom das 
2 Tage Zuchthaus und Publikationsbefugniß. Schickſal des Dreibunds entſchieden ſei. 
a Angeklagte am ee a Marſeille, 5. März. In der von 
ung einen vollſtändig gebrochenen Eindruck. bewohnten Vorſtadt macht ſich eine groß 2 
Die Verhandlung war um 10¼ Uhr beendet. — — * wroße Au 
En | Son, 5. Määrz. In der Kammer erklärte 
Vermiſchte Nachri chten 2 — den re a Kabinets, — er einen 
ö > rmiſchen Be uſe, 
Kattowitz, 5. März. Das Unglück auf der — 48 der Sofloge. 3 Die Pnifter 
Grube Kleophas iſt größer, als anfänglich an⸗ verließen den Saal und die Tribünen wurden 
geromuen worden war. Nach ellen gerä 


wurden bis jetzt 86 Todte heran dert; Ar y 2 5 | 
000 etwa 20 Todte befinden ſich, der allge⸗ nn ie "ine 
meinen Aunahme zufolge, in der Grube. 23 weitere Meldung aus Maſſowah beſagt es fehlen 
Pferde find erſtickt. Der Brand dauert immer 3 Armeekorps. Die Generale Arimonde und 
noch fort. Die Verwaltung hat ſofort Anord⸗ Albertone find gefangen. Zahlreiche geflüchtete 
Soldaten irren im Gebirge umher. Menelik be⸗ 
reitet einen Angriff auf Asmara vor. 


rants 47 Sh. 7½ d. Flau. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 5. März. (Privattelegramm.) In 
der heutigen Gemeinderathswahl des erſten 
Wahlkörpers verloren die Liberalen 4 Stimmen, 
ſonach beſteht der neue Gemeinderath aus 42 


Antrag auf Inkorporirung von Nemitz, Ecker⸗ 
berg und Kreckow angenommen. 

Die vom Magiſtrat ausgearbeiteten Be⸗ 
dingungen für Anſtellung eines Brandinſpektors 
an Stelle des am 1. April d. J. in den Ruhe⸗ 
ſtand tretenden Brandinſpektors Herrn Thomas 
wurden im Allgemeinen gutgeheißen, nur die Be⸗ 
ſtimmung, wonach der Bewerber dem Heere aktiv 
oder im Beurlaubtenſtande als Offizier angehören 
müſſe, wurde geſtrichen. 

Einige kleinere Vorlagen fanden den An⸗ 
trägen der Referenten gemäß Erledigung. 


n, 6. 


1 


Bergrath Broja hat heute die Grube Kleophas nicht nur durch Befolgung einer freundſchaftlichen 
Rache S u 5. ha 5 W e 
Hande 


U des 
2 Blatt 
ſelbſt Gelege 


Magdeburg, 5. England und Dentfehkanb 


zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 


und Ruhebänke 150 Mark ausgeſetzt und dem —,— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ beſtehenden 
bement dee —,—, nie —— b 8 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
9,40 —10,40. Stetig. Brod⸗Raffinade I. 25,25. Wetteraus ſichten 


Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. Raffinade 
mit Faß 24,75 bis 25,25. Melis I. mit Faß 
24,25 bis —,.—. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per März 12,40 
bez. u. ©. per April 12,47½ G., 12,50 B., 
per Mai 12,60 bez., 12,62 ½ B., per Juli 12,80 
G., 12,82 ½ B., per Oktober⸗Dezember 11,45 bez., 
11,50 B. Ruhig, ſtetig. 

Köln, 5. 8 1 Uhr. Ge⸗ 
ei 


für Freitag, den 6. Mürz. 
Mildes, vorherrſchend wolkiges Wetter mi 
geringen Niederſchlägen und mäßigen bis frifdher 
weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 4. März: Elbe bei Auſſig + 0,24 
! Meter. — Elbe bei Dresden — mei. 
treidemarkt. zen neuer hieſiger 15,50, — Elbe bei Magdeburg + 1,21 Meter, & 
fremder loko 16,50. Roggen hieſiger loko 12,50, Unſtrut bei Straußfurt + 1,60 Meter. 
fremder loko 13,50. Hafer neuer hieſiger 12,75, Oder bei Ratibor + 1,33 Meter, — Oder be 
fremder 13,50. Rüböl loko 51,50, per Mai Breslau Oberpegel . 4,82 Meter, Unterpege 


50,30, per Ottober 50,30. Wetter: Regen. — 0,24 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,0 
Hamburg, 5. März, Vorm. 11 Uhr. Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,6 
uckermarkt. Meter. — Warthe bei Poſen + 1,00 Meter, 


(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 sr renbement 


Am 3. März: Netze bei Uſch ＋ 000 
— m N * 
nene Uſance frei an Bord Hambur 


Meter. f 


per 


8 Berlin, den 5. März 1896. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank: Papiere. 
3 Dentſche Jonds, Pfand. und Mentenbrieſfe. Argent. Ant. 5% 59406 Oeſt. Gd.⸗N. 4% 103,40 Berz. Bw. 5%120,108 Hibernia 5½ 164,609 Eutin⸗Lüb. 4% 56,50 |Balt. Eiſb. 3%. —.— Dividende von 1891. Dividende von 199%, 
4 Dtsch. N.⸗Anl. 45% 106,200 JWeſtf. Pfbr. 441,908 Buk. St.⸗A. 5% 100,00 0 Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 89,00b Hörd. Bgw. 0 12,008 Frkf⸗Gütb. 4% 84,008 Dux⸗Bdbch. 4% —,.— Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 89% 214,60 U07 
E do. 3% 105, 20b do. 3¼% 10,20 Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 99506 do. Gußſt. 4½% 156,106 do. com. 0 16,596 Lüb.⸗Büch. 4% 149,900 Gal. C. Ldw. 5% —.— u. Prod. 3¾% 71,906 Dresd. B. 8% 157,759 
Be do. 3% 90,80 Wſtperttſch. 3½% 100,508 Gold⸗Anl. 5% 36,706 R. co. A. 80 4% 102,50bB Bonifac. 0 108, 75b cf do. St.⸗Pr. O0 38,000 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 49% 172,900 Berl. Cſſ. V. 4% 128,506 Nationalb. 6½% 148,250 
Dr Vr. Conf. Anl. 4%106,106 Kur⸗ u. Nm. 4% 105,506 Ital. Rente 4% 78,106 do. * — Donnersm. 6%149,5066| Hugo In wigshafen 4%124,106 It. Mittmb. 4% 87,996 do. Holsgeſ. 4%154,256 Pomm. Hyp. 8 2 
do. 37½% 105.200 Lauenb. Nh. 4% 105,706 Merit. Ant. 6% 9,4066) do. Goldr. 5% —,— Dortm. St. Laurahütte 4%153,256 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc. 2 coup. 60% 142, 50bG 
9 do. 3% 99,706 Pon. do. 46 105,700 do. 20 L. St. 6% 9,008 do. (2. Or) 5% —— Pr. L. A. 0% 41,306 Louise Tiefb. 0 58,506 Mlawka 4% 83,000 Most, Brest 3% 76,608 Bank 6¼ 120,250 Pr. Centr⸗ 
® Pr. St.⸗Anl. 4% —— do. 3½% 102,70 Nemwnort Gib. 6%112,756 do. Pr. A. 64 5% 193,000 Gelſenkch. 6%164,306 Mk.⸗Wſtf. 6 117,506 Mckb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —— Darmſt.⸗B. 5% —— Bod. 9½ 176, 50 be 
a VSt Schld.3¼% 100,80 Poſenſche do. 4% 105,608 Oeſt Pp.⸗R.4 (6e —.— do. 66 5% —.— Hark. Bam, 0 95,255 Oberſchleſ. 1% 76, 20bG Noſchl.⸗Märt. do. Nowſtb. 59% 138, 60b cc Deutſch. B. 9%195,756 Reichsbank 6,336 161,250 
2 Berl. St O 3½% 101.90 Preuß. do. 4% 105.500 do. 4 100 6966| do. Badener. 5% —.— Eiſenbahn-⸗Prioritäts Obligationen. Staatsb. 4% 102, 10b do. L. B. Elb. 4% 143,505 Dtſch. Gen. 5%118,75@ | 
ö do. m 3½% 108,80 Nh. u. Weſtf. do. Silb.⸗R. 4¼½ 6 101,000 Serb. Gold⸗ Oſtp. Südb. 4% 94,506 Sdöſt. (Lb.) 4% 42,506 Gold- und 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105,750 do. 250 54 4% —.— Pfandbr. 5% 85,906 Berg.⸗Märk. 133 4% —— Saalbahn 4% —,.— Warſch.⸗Tr. 5% —— Papiergeld. 
Anl. 94 3¼%% 101, Hob Sächſ. do. 4% 105,750 3. A. B. 3½%101,30b 0 Jwangorod⸗ Starg⸗Poſ.4½% —.— do. Wien 47% 282,000 Dikaten per St. 9,706 Engl. Banenot. 20, 2 


Souvereigns 20,446 


P.⸗A. 3½ % 102,90 5 do. Ger Looſe — 333,306 o. n. 5% —.— Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½% 104, 40b ¼Amſtd.⸗Rttb. 4% —.— 1 ranz. Banknot. 81,29 
Bal Mtlr 848120 400 ER of 1100706 Rum. ee 5%1 2500 ung. Gt. 4%109,406 4. Em 4% —— | Rosioner D Frs-Stüde 16,206 Oeſter. Banknot. 169,40 
ar ne Be A — 102855 A.⸗Obl. f 5% 103,00 | do. Pap.⸗R. 5% —.— * 4% —.— 2 gar. 476 100, 1000 Gold⸗Dollars 4,1850 Ruſſiſche Not. 217,406 
. 112.5 Anl. 4% 106, Oupothe ken Certificate. E Ra 1 9 Juduſtrie⸗Papiere. a . 
do. 3% 105,0 Daub. Gtunts- Disch Grund. Pr B Cr Ser. been 18 46 . — | MomOblg. 100,100 Pen Zuterfahr. 8% 38108 ( Hub. Wien gan 206800 Jdc gent u Fotzen Berhfel 
Kurz u. Nm. 3½ % 101,406 Anl. 1886 3% 98,606 3 gı 105408 12 (13 1 \ agdeburg⸗ Kursk⸗Kiew . 20 343 | Reichsbank 3, Lonibard Cours u, 
de 4% —.— mb. Nente 3 l 100,506 yon ei; 1 Pr — 00) 4% —,— Leipz Lit. A. 4% —— gar. 4% 101, 0b 0g ä imicshall 6. —— , Lowe u. Co, 92 ge 3½ bez. 4, 8. 
Landſch. 4 10.00% | do. amort. de del 3% l 1003000 (ih 1100 f . ee e ee e Au 3210 108 . | _ Privatdiscont 26, Mürz. 
— jahr 2 F Ach Sn dc f 92 710042 = N50 3½ —— Drel-Griafy “Bier EU de. St⸗ . 6% . . de. (Lüge) 84W7SG Amſterdam 8 T. 2½% 169,250 
Sir Pſbr 3.10070 Nau Prüm. eee e eee eee . l DA —— (Dil 1 42189705 Satin: 11 1840000 Hal n 28739870060 Belg Bläte 8 2 2% 00 
e n DIR. 4.5.6 47162 0c do. Cou.-O.3/ % 100.100 Sade 5 Er 27 Mor. „S unten 8% 95,2506 8 Hartmann 7. 179000 do. 3 K 2½½ 80 
do. 3% 95,606 Wa 3½6 141.00 | Bon. Sup. Be Yara . gi Gal. C. Odw. 4% 99,506 | czansk gar. 5% —,— nn pi —— a. era —— m; Ken * 3 N 2 5 „456. 
Voſenſche do. 4 101, 500 Mein. 7Gld. ee 100% —— | Ga 100) 44101 60 50 dg 1 —— Werten = Shen. e. Faber 10% . S St Bu Eis. 6100 was BE 2 2 84885 
do. 3½% 100.00 Looſe — 23,408 Pon. 3 u. 4 Ba 100 2101.00 %0 „de con. 8 —— 2 wo . uderfied. 20% —, Norbbeutfcher Aab 966105005 112 2 M. 2 „% a 
s.Gejellidaften (x3. 100) 4% 10000 | Br. Sp. Ver. Fuse h 4 — RE ere S det cht 154 250,000 | Wilhemähntte > Wien, ö. W. 8 T. 4 „ 160,406 | 
rungs⸗ e ra. h . E 3 Chart. Aso 4% —— Wien 2. C. 4% 103, 10b Chamott⸗Fab „ ö helmshütte 4% —.— „ ö. W. 5 „40b 
Aachen⸗Münch. (Elberf. F. 240 47800 | Bann. 5 u. 6 4100,00 itarot, Stett. Walzm.⸗Act. 30% —— | Siemens Glas 11%189,0066| do. 2 M. 4 % 
Feiern. 430 O80 0000 Germania 45 —-- | (13.100) 4% 103 4000 de? 4105.25 | 5 . gent 84 3 0 Sit Bergſchloß⸗ Be. 14% —— | SteitBred, Cenent 2/,%103,008 |Schweiz-PL8 . 3 % 1850 
Berl. Feuer. 170 —,— Mad. Feuer. 240 4990,008 Ur B. B. untndbd. . . Br Br St an. —.— Stralſ. Spielkarten. 5 127,50 Ital. Pl. 10 T 5 % 720 » 
L. u. W. 15 —— do. Ride 45 —.— (rz. 110) 5% 116,500 Cred.⸗Geſ. 5% —.— enbah N Papierfbr. Hohe 4 — Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½% 344, 2300 Petersburg 8 T. 4½% 210, 5 
Berl. Leb. 190 3990.00 Preuß. Leb. 42 850,00 do. Ser. 3. 5, 6 do. (3.110 ½% 110,00 % Altdammm-Colberg . . „ 4 2 — 96,505 |Stett, Electr.⸗Werte 6% 189.00 do. 3 M. 4½ 2 b 
1 8 Colberg u. * . Danziger 4, 
Solauin 400 7970008 | Beni Mat. Di 972,000 | 3,100) 8109308 |bo. (m 110) 421025000 Si. ee 4414 % Deſſauer Cas 104200, 750 Stett 9.6100, 6000 f | 
Concordia L. 511235,00 20. Ser. 8 9 410,00 |da.) 1a 100% 4%102,500 Oſtoreußiſche Süddahn, -E 111 06 Dinanite Trum 106 150,000] N. Stett. Ba 04101008 X 4 2 


— 


0 bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 bis 6 Uh 
i werden 


Bimſtein, 1100 


Aufgebot. 


Auf Artrag der durch Erbbeſcheinigung des König- 
lichen Amtsgerichts Abth. 1 Stettin, vom 27. März 1895, 
legitimirten Erben des zu Stettin am Februar 1895 
verſtorbenen Kaufmannes Ephraim Aren, vertreten 
durch den Nechtsanwalt Dr. Fehling in Lübeck, wird der 
unbelaunte Inhaber der von der Deutſchen Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck am 28. September 1855 
auf das Leben des Ephraim Aren, Kaufmann in Stettin, 
ausgeſtellten, auf Inhaber lautenden Police Nr. 10879 
über 4000 Thlr., welche abhanden gekommen iſt, aufge⸗ 
fordert, ſein Anſprüche auf dieſelbe ſpäteſtens in dem auf 

Mittwoch, den 22. April 1896, 
Vormittags 11 Uhr, 
angeſetzten Aufgebotstermin bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte anzumelden, auch die Police vorzulegen, widrigen⸗ 
falls dieſelbe für kraftlos erklärt werden wird. 

Lübeck, den 24. September 1895. 

Das Amtsgericht, Abth. IV. 
Stettin, den 4. März 1896. 


Bekanntmachung. 


Die im Etatsjahre 1896/97 vorzunehmenden ſtädtiſchen 
Pflaſterarbeiten, cinſchließlich der Anfuhr der hierzu 
erforderlichen Baumaterialien, ſollen im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung, entweder ſämtlich in einem 
Looſe an einen einzigen Unternehmer oder in den nach⸗ 
ſtehenden Looſen, vergeben werden: 

1. Unterhaltungsarbeiten und kleinere Neuherſtellungen 
in je einem des in vier Bezirke getheilten Stadt⸗ 
gebietes an je einen Unternehmer. 

2. Regulirung 
walderſtraße Kerr 2 Molkerei Eckerberg und 
dem Arndtplatz einſchließli 

3. Pflasterarbeiten in der Friedrich Carlſtraſſe 
u tkeſtraße, zwiſchen Arndtplatz und 
Pölitzerſtraße, zwecks Legung von Straßenbahn⸗ 
gleiſen. 

4. Pflaſterarbeiten zu demſelben Zwecke auf der 
Strecke Bellevneſtraße (Himmelsleiter) durch die 
Linden⸗ und Große Wollweberſtraße bis zur Ecke 

8 —— nr 
r Verdingungstermin iſt auf 

Mittwoch, den 18. März 1896, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Baubürcau im Rathhauſe, Zimmer 38, anberaumt, 
bis zu welchem die Angebote dorthin einzureichen Find. 

Die Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt ein⸗ 
aufchen oder gegen Einſendung von 75 ) für jede 
ad 1—4 genannte Arbeit von dort zu beziehen 


Der Magiſtrat, Hochbau Deputation. 
Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der Speiſenabgänge im hieſigen 
Juſtizgefängniß für die Zeit vom 1. April 1896 bis 
31. März 1897 iſt Termin auf . 

Montag, den 9. März 1896, 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Inſpektiousbüreau, Eliſabethſtraße 28, anberaumt. 

Verſchloſſene Offerten mit der Aufſchrift: „Abnahme 
von Speiſeabgängen“ find bis zum genannten Termine 
an den Gefängnißinſpektor Becker einzureichen. 

Die Bedingungen können täglich Vormittags von 
r im 
Inſpektionsbürcau eingeſehen " 

Stettin, den 2. März 1896. Bir 

Erſte Staatsanwalt als Gefängniß⸗ 
vorſteher. 
Stettin, den 4. März 1896. 


Bekanntmachung. 


Wir fordern die Eltern, deren Kinder das 6. Lebens⸗ 
jahr vollendet haben und noch keine Schule beſuchen, 
ierdurch auf, dieſelben zu dem am 13. April d. J. 
innenden Sommerkurſus ſchon jetzt bei den maß 


gelegenen Schulen anzumelden. 


Verſpätete oder unterlaſſene Anmeldung zieht Schul⸗ 


verſäumnißſtrafe nach ſich. 


Die Stadt⸗ Schul- Deputation. 


Unterricht in der Stolze'schen 


Sienographie 


ertheilt gegen müssiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Klosterhof 4, II. 


Vermiet 


und Neupflafterung der Falken⸗ 


Kirchliches. 


Jakobi⸗Kirche: 

Freitag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor prim. Pauli. 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
Eing. Eliſabethſtr. 

Freitag Abend 8 Uhr Paſſions⸗ und Singſtunde: 
Herr Prediger Grunewald. 

Salem (Torney): 

Freitag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Dur, 

Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Freitag Abend 6¼ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Hoffmann. 


Am 11. März, Abends 7 Uhr: 
Geistliches Concert 
in der Schlosskirche 


zur Beſchaffung einer Orgel im 
»Stift Sake, 


unter Mitwirkung der Concertſängerin Frau König - 
Magnus, des Herrn U. Hildebrandt (Orgel), des 
Herrn R. Lehmann (Violine), und des Schloß⸗ 
kirchenchors unter Leitung des Herrn Kart. 


Programm: 


1. Praeludium A- moll. St. Bach. 
2. Siehe, das iſt Gottes Lamm. Chor Homilius. 
3. Arie „Höre Israel“ a. d. „Elias“ Mendelsſohn⸗B. 
4. Toccata für Orgel. .. G. Flügel. 
5. Magnificat. Chor ander. 
6. Nocturno für Geige u. Orgel .. Lorenz 
7. Pſalm 62 3 Becker. 
8. Orgel Sonate G- moll. Ritter. 
9. Gläubiges Vertrauen. Chor. . . Succo 
10. „Mache mich ſelig, o Jeſu“. Geiſt⸗ 

liches Lied für Sopran: Solo 

u. Knabenchor 5 Becker. 


Billets & 0,50 % find zu haben in den Muſikalien⸗ 
handlungen der Herren E. Simon, Roßmarktſtraße, 
P. Witte, Paradeplatz 2, in der Papierhandlung von 
J. P. Prüfer, Mönchenſtraße, und beim Küſter der 
Schloßkirche, Herrn Ewald. 


Sonnabend, den 21. März er., Abends 


8 Uhr, im großen Saale des neuen Ver⸗“ 


einshauſes (Eliſabethſtr. 53): 


Concert 


zum Beſten der St. Lukas⸗Kinderſchule für 
Grünhof und Unter⸗Bredow 
von Fräul. Martha Münch, 
Frl. Alexander, Frl. Henkel 
und Herrn Direktor Paul Wild. 


Nummerirte Billets & 1,50 % (3 Stück = 4 A) 
unnummerirte 8 1 % (8 Stck. = 2,25 A), Empore 
a 50 bei Herrn Simon, Roßmarktſtr. 13 und in 
der Conditorei des Herrn Tettenborn, Berlinerthor 9. 


III. Vortrag 


zum Beſten der Stettiner Stadtmiſſion. 
I S * 6. — Abends 7 Uhr, 

m kleinen Saal des neuen Evangel. ine 

Prof. D. Haussleiter-Greifswmalbe md“ en 

in der chriſtlichen Zukunftshoffnung.“ 

Eintrittskarten zu 75 % Schülerkarten zu 50 ) 
ſind an der Kaſſe und in der Buchhandlung des Herrn 
Joh. Burmeister (Roßmarkt) zu haben. 


Lotterie 


des Peſtalozzivereins. 
Ziehung am 7. April d. J. 


Hauptgewinn: Ein Pian in o im 
Werthe von S0O0 Mark. Andere Gewinne: 
Näh-, Waſch⸗ und Wringmaſchinen, goldene u. filberne 
Uhren, Regulatoren, Silber⸗ u. Alfenideſachen, Teppiche, 
Reiſedecken, Nähtiſche und ſonſtige Gebrauchsgegenſtände. 
Looſe & 50 „ find in den durch Plakate kenntlich ge⸗ 
machten Geſchäften zu haben. 

B. Der Hauptgewinn kann ſchon jetzt im Magazin 
des Herrn Wolkenhauer beſichtigt werden. 


Gründlichen Klavierunterricht 


ertheilt Frau Anna Husmann geb. Mayer, 
Birkenallee 27, 2 Treppen. 
Dr. Ha rang s 


Einjährig-Freiw. 
EImstdädut, 


Halle a. /S., Jägerplatz 21. Staatl. Aufs.! 
Vorbereitung für d. Einjihr.-Ex. u. f. hoh. 
Lehranst. 4 Klass., 27 Schül. in Pension. Seit 
Ost. 94 bestand. 31 Zögl. das Einjühr.- 
Examı., 6 f. Seeunda, 3 f. Obersec., 
4 . Prima; darunter ein Volks- 
schüler (der Engl., Franz., Mathemat. u. s. W. 
v. vorn hatte) in½ Jahr nachObersek. Prosp. 


hungs⸗Anzeiger 


nach dem 


Orient. 


Abreise 6. April. 
Berlin — Wien — Triest — Alexandrien — Cairo — 
Port-Said — Jallna Jerusalem — Jericho — Jordan 
— Bethlehem Jaffa — Piraeus — Athen — Corfu — 
Triest — Wien — Berlin. 
Dauer 37 Tage, Preis 1050 bis 1300 Mk. 
nach Wahl der Klasse. 


Zum 


General-Vertrieb dureh uns. 


Erstes deutsches Reise-Bureau. 


Liberaler Wahlverein. 


Oeffentliche Verſammlung am Freitag, 6. März, Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes: 
Vorträge der Abgeordneten M. Broemel u. Dr. Alexander Meyer. 
Eingeladen ſind die Mitglieder des Vereins und liberale Geſinnungsgenoſſen. 
Der Porſtand. 
Otto Künnemann 


Bad Stuer in Mecklenburg. 


Anstalt das ganze Jahr geöffnet. Völlig geschützte und ruhige Lage am Plauer See. Preise 
Ausführliche Prospekte gratis. 
Dr. Bardey. 


Für Lungenkranke! 


Dr. Er ehmers Heilanstalt 


zu Görbersdorf i. Schl. 
Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 

Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweig- 
anstalt für Minderbemittelte (nicht Volkasana- 
torium) eröffnet. Pension (d. h. Kost, Logis und 
ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130— 
145—160 Mk. je nach Lage und Grösse des Zimmers. 

Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt: 
Dr. Achtermann. — Prospeete durch die Verwaltung der 

Dr. Brehmer’schen Heilanstalt zu Görbersdorf. 


Königliche Thierärztliche Hochschule 


in Hannover. 


a Das Sommerſemeſter beginnt am 9. April 1896, Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter 
Zuſendung des Programms Die Direktion. 


Landwirthſchaftsſchule zu Eldena 


bei Greifswald. 


N Das neue Schuljahr beginnt am 14. April. Die Aufnahmeprüfung für die oberen Klaſſen, von 
Tertia ab, iſt am 28. März, die für die unteren Klaſſen, Sexta bis Quarta, iſt am 13. April. Die Anſtalt 
beſitzt die Berechtigungen der ſechsklaſſigen Realſchulen. Nähere Auskunft giebt der 


Direktor Dr. Rohde. 


mässig, 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Carl Stangen billige Sonderfahrten 


na 


Italien. 


* 


Abreise 5. Mal. 


Berlin — München — Trient — Verona — Venedig 
— Florenz — Rom — Neapel — Pisa — Genua — 
Mailand — Berlin. 

Dauer 25 Tage, Preis 680 bis 760 Mx. 
nach Wahl der Klasse. 


Besuch der Berliner Gewerbe-Ausstellung! 


Betheiligungs-Karten, enthaltend Anweisung für Wohnung, Verpflegung, Führung, 


Besichtigung und Eintritt zur Haupt- wie den Neben-Ausstellungen, 


zu den billigsten Preisen. 
Couponbücher der Gesellschaft „Ideal“ (monopolisirt), enthaltend 12 Eintrittsbillets zum je ein- 


maligen Besuch der Haupt-Ausstellung und der Neben-Ausstellungen, deren Verkaufspreis 5 bis 7 Mark betragen würde, für nur 4 Mark. 


Pr ospecite versendet kostenfrei 


Garl Stangen“ Reise-Bureau, 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfsehiff- Verwaltungen. 


Nr Officielles Verkehrs-Bureau der Berliner Gewerbe-Ausstellung. 


Realschule zu Teterow J. M. 
(Sateinlofe höhere Hürgerſchule.) 


Kleine Klaſſen ermöglichen auch minder Begahten 
die Erreichung des Zieles. Soeben beſtanden ſämtlich 
Abiturienten. — Ländlicher Aufenthalt. — An be 
Stettin⸗Lübecker Bahn, 4 Stunden von Berlin und 
Stettin gelegen, zeichnet der Ort ſich aus durch herr⸗ 
liche Umgebung. 


Polytechnische Gesellschaft. 


Freitag, den 6. März, Abend 8 Uhr: 
Herr Dr. Goslich: Ueber Kohlen: 


ſtaubfeuerung. 
Ortsverein der Schneider. 


Freitag den 6. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Ne 
ſtaurant Stark, Roſengarten 17: Versamm- 

lung. Tagesordnung: Die Lage des Streils. 
Es iſt Pflicht aller Mitglieder, zu erſcheinen. 
Der Vorſtand. 


Stettin-Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nach. 
I, Cajüte // 18, II. Cajüte / 10,50, Deck A 6, 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſes 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 


bahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 


* Ueberzeugen Sie ſich, daß meine 


Fahrräder 


f und Zubehörth. die beſten und dabei aller⸗ 
billigſten find. Vertreter geſucht. Pracht⸗Katalog gratis. 
August Stukenbrok, Einbeck. 
Größtes und älteſtes Fahrrad⸗Verſandt⸗Haus 
Deutſchlands. 


ASrTR NA und EATARRFE 
a bekämpft durch die OIGARETTEN PI C 4 


A) Boklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmers.” 
In allen Apotheken: fr. 2 die Schachtel, 
— Ex nee Verzaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder cigare ita. 


Ss Stuben. 


galkenwalderſtr. 100 a, mit reicht. Zubeh. 


u. ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 
Obere Kronenhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt., 
1 Tr. m. Vorder⸗ u. Hinterbalk., beide ohne 
vie-Avis, zum 1. April. Zu erfr. 17, p. r. 


Stuben. 


Bismarckstr. 19, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
Lanſcheſtl. Wohnung. Zu melden Ir. 
Eliſabethſtr. 59 iſt die 3. Etage v. 7 Zim. 
mit Ballon und reichlichem Zubehör, auch 
eine hochparterre mit gut. Räumlichkeiten z. 
1. April od. ſpät. zu verm. N. b. Hauswart. 

Zum 1. Apıl a. er. oder ſpäter, je nach Ver⸗ 
einbarung, wird in meinem Hauſe Linden⸗ 
ſtraße 7 die 2. Etage, beſtehend aus 
7 Zimmern, Badeſtube ꝛc. miethsfrei. Näh. 
im Laden od. 1 Tr. Otto Borgmann. 
Villa, Petrihofstrasse 5. 
(Nur 2 Familien im Haufe.) 
1. Etage, eleg. Räume mit reichl. Zubehör, 
gr. Balkon, Garten, ev. Stall., fof. o. ſpät. 


6 Stuben. 


Birlenallee 41, II, mit Centralheizung. 
Berliner Thor 5, II r., m. Zubeh 3. 1. 4. 
Dent ſcheſtr. 13, 3. Eig., mit Zubehör, 1. 4. 
Näheres durch Köhnke, Kirchplatz 2. 
Falkenwalderſtr. 1, Am Berliner Thor, 
Edwohn. in prachtv. Ausſicht. Preis 1000 % 
FJalkenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh. 
u. Vorgarten, verſetzungsb. z. 1. April z. v. 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk. reſp. 
G., Pfdſt., Rem., k. Hinth. f. o. ſp. N. Kantſt. 1, l. 
BVöligerftr. 11, 1 Tr., 1 Wohn. m. all. Zubh. 
zum 1. April 96 zu verm. Näh. im Laden. 
Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., eine Wohnung von 
6 Stuben 1 vermiethen. 
Wreußziſcheſtr. 18, 1, Boftb. a. . Of o. Ob- G. Mr. 


5 Stuben. 
Auguſtaplatz 2. part., mit Warmwaſſerheizung. 


A1 u. III, Sonneuſ., 
Auguſtaſtr. 51, Babeſt. a . Al. 
Auguſtaſtr. 8, II, m. reichl. Zbh. ſof. o. ſpät. z. v. 
Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 
Birkenallee 37, II, Ballon u. Badeſtube. 

beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 
Deutſcheſtr. 12, 5 od. 7 Zim., Bd., Gart., 1. 7. 
Kronprinzenftr. 23, Ccke Turnerſtr., 1 Tr., 
m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N.daſ. 


Kohlmarkt 1213 


ist eine freundl. Wohn. i. d. III. Etage 
v. 5 Zimmern, Badest, nebst Zubehör 
zum 1. April c. zu vermiethen. 


Br N. b. Gust. Toepfer, lad. 


Ge. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. 
Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. 

Philippſtr. 74, I, Eing. Bogislapſtr., m. Balcon, 
Badeſtube, Preis 1000 , ſogl. od. ſpäter. 


Pölitzerſt.35,,5—6.,1 K. 2 Blk. ac. g. G. I. 4. N.p. I. Grabow, Langeſtr. 40, m. Küche, Kloſ., Will, 
ev. m. Gartenben. u. Laube z. 1. April od. ſof. 
Neueſtr. 5, p. ev. III. Sonnenſ. 21, 0ev. 22,50. 
nebſt Zubehör, zum 
1. April zu verm 
Mäh. Saunierſtr. 9, I l. 
Scharnhorſtſtr. 8, mit reichl. Zubeh., z. 1. Apr 
Unterwiek 13, zum 1. März oder 1. April 96. 
Wollweberſtr. 10, 3—4 Stb. u. Zb. p. 1.4. 


4 Stuben, 


Auguſtaſtr. 56, zum 1. 4. 96 zu vermiethen. Oberwiek 28 


Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per [1 Tr. z. 1. 4. 96. 


ſofort zu vermiethen. a N 
Bugenhagenſtr. 15,1, Bdſtb., Hof o. Hm. G. N.p.r. 


Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaifer-Wilhelmitt., Gr. 
nungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. 3. v. Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet] Wallſtr. 
nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 


mit Bad xc., zum 


Wo 
Elifabethjir. 13, 8 x Ju 


Eliſabethſtr. 19, frdl. Wohn., 5 a 
3 f p. o. IV u. reichl. Zub., 
Sirdrichſtr. 3 Sonnenſeite, 1. . 
ohenzollernſtr.63, Im. Blk., Bdz. u. r. Z. 1.4. N.. 
b. Schul zenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. 
Saunierſtr.3,p. u. II,. Bad., Sonnenſ., Ilſ. Näh. H. I. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, z. 1. April z. b. 


3 Stuben. 


Bellevneſtr. 41, frdl. Wohn., Zub., 


Näh. Bollwerk 37, mit Kab. 39—45 
5 Birkenallee 7, Il. Näh. b. Wirth Eing. Birkenallee l. 
Birkenallee 330, z. April zu verm. Schwartz. 
Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., 1. 4. Näh. v. 
Gr. Domſtr. 18, 3 gr. Stuben u. Küche für 
gewerbl. od. geſchäftl. Jwecke. N. b. Wirth. 
Fuührſtr. 16, Parterre⸗Wohnung m. Zubeh., 
wo ein Althandel betrieb. war, z. 1. Apr. z. b. 
Karlſtr. 5, mit Kab. u. reichl. Zubeh. N. p. 


Kirchplatz 3, 3 Tr., 
eine freundl., geſunde u. herrſch. 
Wohnung von 3 Stuben, Kab, 
Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. 


Näheres 1 Treppe. 


2 Stuben. 


Bellevneſtr. 14 n. Zub., Wafſerl. Klol. Jof. od. pät. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Fischmarkt 2, 24—27 % Näheres 
Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 


ſicht, ſogleich zu vermiethen. 


tr. 25, 2gr.frdl. St. p. * 
bend 2 eG 1.306. ne 


„14, mit Zu 
r. 


artb., 1. April. 
Ak Näh. III. 


behör, zun 4. April 
26, mit Kick u. Güter, 


Waſſerlei 
A 1 wan de 


Johannisſtr. 3, H., m. Zb., z. 1. 4. Näh. Bdh. II. 

Kirchenſtr. 5, eine Wohnung, beſtehend aus 

2 Stuben und Zubehör zu vermiethen. 

König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 

König⸗Albertſtr. 34, Seitenflügel. 

Oberwiel 20a und 24m. 

Oberwiek 43, freundliche Wohnung. 

Oberwiek 83, Perſonenbahnhof gegenüh., 1. 4. 

Pelzerſtr. 27, freundliche Vorderwohnung m. 
. > dr ar nur . Leute 

ermiethen. Näheres daſelbſt part. 

Petrihofſtr. 14, mit Zubehör. 

er = = 1 22,50. , z. 1. Apr. N. p. 5 
ilippſtr. 71, Vorderw. u. ör z. 1. April. 
Teltkag nr. 58. rw. u. Zubehör z. 1. Apr 

Turnerſtr. 30, 1 Tr. I., im Vorderh., Küche, 
Kloſet, für 23 %, zum 1. April zu verm. 

Unterwiek 13, ſogleich. 

Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 

Gr. Wollweberſtr. 56, Kab. Küche, 28. % Näh.1 Tr. 


Wilhelmſtr. 20, 


Hinterhaus 3 Tr., eine Wohnung 
von 2 Stuben, Küche u. Zbh., 
an ordentl. Leute zu vermiethen 
zum 1. April. Näheres b. Frau 
Nüske, Vorderhaus 1 Tr. 
Waller 15, m Kabinetu. Küche, 27% N. p. 


„part., mit Kammer und Küche, 
alles hell; durch Fran Kaselow. 


Stube, Kammer, Küche. 
Altdammerſtr. 12, m. Waſſerleitung ſof. z. b. 


Bergſtr. vermiethen. 
Bellevueſtr. 16, mit Entree, zum 1. April. 
Bogislapſtr. 17, ſofort zu verm. Näh. p. l. 


Burſcherſtr. 8, zum 1. zu vermie 
Eiſenbahnſtr. no 


1 Tr. 


zum 1. April zu 


ſtr. 5, 1 Tr., . mit 
4 
A, I. Apr. Näh. Hinterh. Ir. 


Fubrite. 9, 2 frdl. Wohn. z. 1. April zu verm. 
Fuhrſtr. 13, Vorderwohn. u. leere Stube, 1. 4. 
Frauenſtr. 50, Stube u. Kam., z. v. Näh. Ir. 
Fuhrſtr. 8, z. 1. April zu verm. Näh. v. U, 
Galgwieſe 7b, Entree nebſt Zubehör. 
Hagenſtr. 4, II, freundl. Vorderw. u. Zb., 1. 4. 
Hünerbeinerſtr. 9, Wohnung für 7 u. 14 % 
zu vermiethen. 
— 7 und Derfflingerſtr. 8. 
unkerſtr. 10 zum 1. April zu vermiethen. 
König⸗Albertſtr. 11, mit Ofen zu vermiethen. 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Willt 
u. Klaſet, 15—18 4, ſof. 


Wilhelmſtr. 20, 


eine Kellerwohnung v. 2 Stub., 
Küche, Keller neben „Stern“ an 
ordentliche Leute zum 1. April 
zu vermieth. Näheres bei Frau 
Nüske, 1 Treppe. 


Möblirte Stuben. 


Näher. 20a, 1 Bergſtr 6, p. r., nebſt Kab. a. 1 0. 2 Herren ſof. o. ſpät, 


König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. Gr.Laſtadie 34, II., frdl. Vordz. m. ſep.Eing. z. 1.4, 


Kurfürſtenſtr. 8, mit Zubehör zu vermieth. 
Gr. Laſtadie 5. 
Louiſenſtr. 2, miethsfrei. 


Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl. 10—15.% 


Oberwiek 20a und 2 An. 
Paſſauerſtr. 3, Hof J. 
Pölitzerſtr. 35, 1 Stube, 2 Kammern, Küche, 
groß. Entree für 18,75 6 z. 1. April z. v. 
Philippiir. 71, ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet, ſofort. 
Roſengarten 3/4. Näheres 1 Tr. 
Stoltingſtr. 92. 
Saunierſtr. 3, m. Entree, hell u. frdl. Näh. Hofl. 
Unterwiek 13, ſogleic h. 
Gr. Wollweberſtr. 18, ſofort oder ſpäter. 


Gr. Wollweberſtr. 10, mit hell. Kam. f. 17% 
Wallſtr. 23, im Kellergeſchoß des Vorderh., 


Eing. v. Hausflur, durch Fr. Kaselow. 


1 Stube. 


Bogislavſtr. 17, eine leere Stube. 


Mäh 5. . 
Fiſcherſtr. 16, Meine Wohnung 4. 1 


. 1. April. 

rſtr. 22, H. III, Stube u. Kch., 10 % N. p. 
gu 8 Kammer für 4 % zu verm. 
Oberwiek 9, 2fenſtr. helle Stube m. Entr., 1. 4. 
Stoltingſtr. 15. Stube u. Küche an einz. ruh. 
1 Tr. rechts. 


Kirchenſtr. 5, eine 


Leute zu verm. erfragen 
Kellerwohnungen. 


Turnerſtr. 32, J ge l 


Breiteſtr. 16, vorn II, ein j. Mann f. g. Schlafft 
Wilhelmſtr. 17, v. JV, 1 anſt.j. M. f. ſaub. g. Schlfſt 


Näh. Vorderh. I r. 


Schlafitellen. 


Läden. 


Bismarckſtr. 7, ger. Lad. u. Nebenr. z. 1. April N. II 
Unterwiek 13, Laden mit Wohn. 3. 1. Jull. 


Comtoire. 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, aus 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadle N.. 


Lagerräume. 


Junkerſtr. 10, cement. Kell., a. Lager., fof. o. ſu. 


Handelskeller. 


Eliſabethſtr. 19, trock. Kell., f. jed. Geſch. pa 
Eliſabethſtr. 18, Geſchäftskeller z. 1. Ap 


838 
. 


Stallungen. 


Grabow, Langeſtr. 32, zu 2 reſp. 3 Pferden, 1. 4. 


ERRBBÜERLLERRLBEREBR 


wovon der Mann 55 Jahre und die Frau 


1 und einen Knöchelbruch am linken 


in ihrem größten Elend beizuſtehen. 


Die Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


oben gefragt. 

„Ach, das bezweifle ich ſehr,“ lautete jetzt die 
Antwort, von einer Dame geſprochen, während 
die lautere Frage dem ſtarken Geſchlechte ange⸗ 
hörte. „Aber ſprich etwas leiſer, Arthur, man 
kann hier leicht belauſcht werden.“ 

„Man wird keinen Namen nennen, Kleine! — 
Uebrigens wirſt Du, als ihre liebe Penſions⸗ 
freundin, ſicherlich genau wiſſen, wie's in ihrem 
Herzen ausſieht.“ 

„Allerdings hatten wir nie Geheimniſſe vor 
einander. Seit vorigem Sommer jedoch, als ſie 


3) (Nachdruck verboten.) 


Und dieſes Mädchen, dieſes ſüße und un⸗ 
ſchuldige Kind war der berechneten Spekulation 
eines notoriſchen Wüſtlings zum Opfer gefallen, 
war verkauft worden um des Reichthums willen. 
Oder, ſollte Gabriele dieſen Baron Frankenburg 
lieben? — Ei, weshalb nicht, war er doch ein 
ſchöner glänzender Kavalier, wenn er auch in den Ferien mit der gräflichen Familie Warten⸗ 
kein Vermögen, ſondern nur koloſſale Schulden] berg einen Ausflug nach den Tiroler Alpen unter 
beſaß. nommen, iſt ſie ganz anders geworden, träumeriſch, 

„Ja, weshalb nicht?“ lachte Helborn bitter] verſchloſſen, wortkarg, mit einem Wort ein 
auf, „iſt fie doch ein Weib und deshalb unbe- Räthſel.“ 
rechenbar. „Deſſen Löſung nur einzig in der Liebe zu 

Er riß die Uniform auf und zog ihr Bild, finden,“ bemerkte Arthur. 
das er beſtändig auf der Bruſt trug, haſtig! „Ach, mein kluger Herr Bruder!“ lachte die 
hervor. Dame ſpöttiſch. „Die Löſung des Räthſels iſt 


„Fort mit Dir, der Traum iſt zu Ende,“ leicht genug. Natürlich war fie verliebt, fie 
murmelte er, die Rechte mit dem Bilde erhebend, zeichnete in ihrem Skizzenbuch täglich einen 


unt es in den Teich zu ſchleudern. 
er zuſammen und ließ den erhobenen Arm 
ſinken. Eine laute Stimme, welche von 
oben zu kommen ſchien, tönte plötzlich durch die 
Stille. 

ſich 


Da ſchrak] Männerkopf, den ſie regelmäßig wieder zerſtörte, 

ohne mir den Anblick deſſelben zu gönnen. Ich 

ſah es ſtets, was ihr Stift träumeriſch hinwarf, 

konnte aber nie die Züge erkennen.“ 

i „Vielleicht war's dennoch der ſchöne Bodo 
Helborn zog leiſe in den dunkelſten Frankenburg,“ warf der Bruder hin. 

Winkel zurück, da er ſehr wohl wußte, daß eine] „Nein, der war's nicht, das weiß ich beſtimmt, 

hohe Gartenmauer ſich hinter der Grotte entlang denn als wir von den Weinachtsferien wieder 

zog und der Beſitzer des Gartens, ein General in die Penſion zurückkehrten, ſah fie zum Er⸗ 


höhten lauſchigen Platz hatte anlegen laſſen. einem Strom von Thränen, daß ihr Vater ſie 


außer Dienſt, gerade an dieſer Stelle einen er⸗ barmen elend aus und verkündete mir dann ae 


FP 


heiratyen wird?“ hatte die Stimme ſoeben dort; 


Ob fie den Frankenburg wirklich aus Neigung ſchon in einem halben Jahre vermählen wolle 


und ihr den Bräutigam auch ſchon ausgeſucht 
habe. „Und wer iſt's?“ fragte ich ſie, 
friedigt darüber, ihre Vertraute wieder zu ſein, 
erſchrak aber, als ſie Bodo Frankenburg 
nannte, dieſen Wüſtling und Schuldenmacher, 
Nuß ihr Vater doch auch hinlänglich kennen 
muß.“ 

„Leiſe, leiſe, und keinen Namen nennen, liebe 
Otti,“ warnte der Bruder, „Herr Bodo gehört 
dem älteſten und vornehmſten Adel Preußens 
an, iſt im Grunde der letzte Repräſentant deſſelben. 
Sein Vater hat nämlich keine Karriere gemacht, 
weil er, zum Diplomaten beſtimmt, wofür er 
nun einmal das Zeug nicht gehabt, ſich niemals 
auszeichnen konnte und deshalb ins Verwaltungs⸗ 
fach geſteckt werden mußte. In unſerem Staat 
kann eben nur der Mann von Geiſt und Wiſſen 
reuſſiren. Herr Bodo aber iſt ein ſchneidiger 
Offizier, der nur Geld braucht, um ſeine Vorzüge 
ins glänzendſte Licht zu ſetzen.“ 

„O, Du Spötter!“ lachte die junge Dame, 
„am Spiels und Zechtiſch wird er reuſſiren mit 
dem Gelde ſeiner Frau. Arme Gabriele! Aber 
ſie iſt im Grunde nicht zu beklagen, denn höre 
nur, Arthur! — Als ſie ſich ein wenig beruhigt 
hatte, fragte ich ſie geradezu, ob ſie vielleicht 
einen Andern liebe? Sie wurde roth 
und ſchwieg einen Augenblick. Dann rief ſie ein 
heftiges Nein und meinte, wie ich ſo fragen 
könnte, fie habe nichts gegen ihren beſtimmten 
Bräntigam einzuwenden, ja, ſie würde ihn jedem 
Anderen vorziehen, da ſie Bodo ſeit ihrer 
früheſten Kindheit gekannt habe, und ihrem lieben 
Papa dieſen Herzenswunſch um jeden Preis 
erfüllen wolle. Sie fühle ſich nur noch zu jung, 
zu kindiſch und hätte gar zu gern einige 


ſehr be= luſt ſich erfreut. 


Jahre der Freiheit, der fröhlichen Mädchen⸗lich ergeben geweſen. Jetzt freilich war Alles 


Einen Anderen lieben, welch“ für ihn vorbei, ſchon die militäriſch ſtramme 
ein Einfall von mir! — Und ich bin doch fiber | Haltung ſichtlich gebrochen, das feine vornehme 
zeugt,“ ſetzte die Sprecherin triumphirend hinzu, Antlitz mit dem Leidensſtempel, dem Vorboten des 
„und freue mich darüber, da Ihr Männer Euch] Todes gezeichnet. 

großmüthig jede Sünde verzeiht, der ärgſte Don] Zu dieſem Leidenszug hatte ſich jetzt noch der 
Juan aber das Herz feiner Zukünftigen als ein] Ausdruck tiefer Sorge geſellt. Die Luft war 
unbeſchriebenes, nur mit feinem Bildniß ver- ſchon mild und weich, ihn fröſtelte es, als 
ſehenes Blatt verlangt.“ f er geſenkten Hauptes durch die wohlgepflegten 

„Alle Wetter, lernt Ihr das’ in der Penſion, Gänge feines Gartens ſchritt. In jeder Minute 
Kleine?“ rief der Bruder, ſich mit der jungen] konnte ein jäher Tod ihn hinwegraffen, dieſe Gewiß⸗ 
Dame jetzt entfernend, „ich möchte den Glücklichen heit trübte ihm den Genuß der Minute. Weshalk 
wohl kennen, deſſen Namen als der erſte auff ließ er fein einziges Kind fo lange unter Fremde? 
ihrem Herzensblatt geſchrieben fteht, gewiß iſt's Weshalb geizte er nicht mit jedem Augenblick der 
ein Unwürdiger, da fie ihn jo entſchieden ver-JGlücks, das die Gegenwart der Tochter ihm be 
leugnet.“ reitete? 

Helborn konnte die Antwort der jungen] „Ich bin ein Thor,“ murmelte er, „Gabriele 
Dame nicht mehr verſtehen. Er richtete ſich wäre ſo gern bei mir, ſie liebt mich über Alles, 
laugſam auf und ſteckte das Bild mechaniſch in] — und doch — doch — fie würde leiden bei 
ſeine Vruſttaſche. meinem Anblick, bei den nur allzu häufig wieder⸗ 

„Ich werde es ihr wieder zurückgeben,“ kehrenden Qualen, zu denen ich verurtheilt bin. 
murmelte er, „Thor, der ich geweſen, mein Herz] Dort iſt fie im Kreiſe froher Jugend, voll lachen⸗ 
an ein ſolch kindiſches, oberflächliches Geſchöpf] der Mädchenträume, während fie bei mir ein 
zu verlieren. Ein Mädchen, die dieſen Bodo | Martyrium hätte.“ 
jedem Anderen vorzieht, iſt keines echten Mannes] Wieder fröſtelte es ihn und er ſchritt in ſein 
Liebe werth. Ich bin kurirt.“ altes prächtiges Haus, in ſein einſames Gemach, 

Er erhob ſich bei dieſem feſten zuverſichtlichen] wo er ſich auf ein Ruhebett hinſtreckte. 5 
Ausruf und eilte raſchen Schrittes nach ſeiner] „Hätte ich einen Sohn,“ ſo gingen die Gedanken 
Wohnung. g weiter, „dann könnte ich ruhiger ſterben, — aber 

Der Freiherr von Harding kam von einem dieſe Tochter — ich muß den Zeitpunkt ihrer Ver⸗ 
Spazierritt zuriick. Sein Herzleiden geftattete | mählung abkürzen, muß die Beruhigung haben, 
ihm nur ſelten dieſen Genuß, obgleich ihn das daß ſie nicht ſchutzlos zurückbleibt.“ 
frommſte Pferd ſeines Stalles im ſanften Schritt 
dahintrug. Er war noch ein ſchöner Mann von 


kaum fünfzig Jahren, ein wilder Reiter in ſeiner Gortſetzung folgt.) 
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* 
Von Berlin aus iſt eine größere An— 
zahl von: 


BR. Grussimamn, 


Der Krieg von 1870-71 
| 


22 


e 


Briefe 2 
an Seine Heiligkeit den 25 


Papſt 
. 
& 
& 


BB 


zwifchen Frankreich und Dentſchland. 


300 Seiten 12. Zweite Aufl., roch. 
Verlag von R. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 

auch hier anzubieten und zwar: 
haar für 50 Pig. hier, 


für 60 Pig. ausserhalb 
bei portofreier Zuſendung durch die Poſt. 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenann»ahine), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden), 


222227 0e 
9 90% %% %%% %%% 


von I. Grassmann 
ind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch ® 
9 r 

. Grassmann’s Verlag 

in Stettin. 

Nach auswärts werden die 8 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 8 
eee eee 

Bitte. 
Eine ſehr ordentliche ehrſame Familie, 


52 Jahre alt iſt, befindet ſich augenblicklich 
in der bitterſten Noth und dem größten 
Elend, indem der Mann ſeit dem Jahre 
1885 auf einem Schiffe bei der Arbeit 


* . 


PER Kind 
günstige Gelegenheit. 


[Nur durch Uebernahme eines Mi 
Jgroßen Poſtens 


Bettfedern u. 
Daunen 


bin ich in der Lage, ohne Konkur- 
renz zu nachſtehend außergewöhnlich 
billigen Preiſen — ſolange der Vor⸗ 
rath reicht — wirklich gute Betten 

zu verkaufen. 


Für nur 11 Mark: 


Ein 2ſchläfig Oberb ett mit 2 Kopfkiſſen von 
ſtarkem Bettbarchend, mit doppelt gereinigten, 
garautirt neuen Bettfedern. Daſſelbe Bett 
mit Prima Prima geſtreift. Atlasbarchend für 
nur 18 Mark! 


verunglückte, einen Schädelbruch davon trug 
und gänzlich erwerbsunfaͤhig iſt und die 
Frau am 23. Dezbr. v. Jahres verun⸗ 


uß erlitt, jo daß fie ſich noch jetzt in Be⸗ 
handlung des Herrn Medizinalrat es Dr. 
Schultze befindet und noch nicht im 
Stande iſt zu gehen. Deshalb bitten ſie 
alle edel denkenden Menſchen, ihnen doch 


Die Expedition dieſes Blattes iſt gern be⸗ 
reit, Gaben entgegen zu nehmen. 


Ferner gingen ein: J. S. 50 „, Martha P. 3 %, 
C. G. aus Auklam 50 , Sch. G. 50 , Ungen. 


— 
2 


2 Al, R. L. 1 , V. B. 1.50 %, R. S. 3 , H. 
O. 1 , E. E. 1 , C. T. 1 , H. R. 
Ungen. 3 46, B. A. 50 „, B. 1 A 
Bis jetzt im Ganzen 31,50 4 
Um weitere Gaben bittet W 


die Expedition. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn E. Sparre [Straf Größe der Oberbetten 180 em lang, 
find]. Herrn H. Fechtner [Pyritzl. Eine Tochter: 150 em breit, Oberbett mit 8 Pfd. und jedes 


Herrn Emil Batt [Stargard]. Kiffen mit 2 Pfd. garantirt neuen Bettfedern 


Verlobt: Fräul. Margarethe Schweitzer mit Herrn gefüllt. 
Franz Ziemſſen [ Berlin!. 2 
Geſtorben: Herr Theodor Runge [Stolp]. Herr 
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Für nur 22 Mark: 

Ein Aſchläſig Oberbett mit 2 Kopfkiſſen von 
Prima glatt roth. Atlasbarchend, mit 8 Pfd. 
garantirt neuen Halbdaunen gefülltem Oberbett, 
in jedem Kiſſen 2 Bid. — Daſſelbe Bett, 
Oberbett mit 6 Pfd. garantirt neuen Daunen 
gefüllt nebſt 2 paſſenden Kopfkiſſen für nur 
25 Mark verſendet unter Poſtnachuahme 


das Bettenverſandgeſchäft 


Carl Hoffmann, 
Herborn i. Naſſau. 


Herm. Leutke [Granzow J. Fräul. Martha Hintze [Pyritzl. 
Frau Marie Huldberg [Derietow]. 


Eine ſeit 40 Jahren mit gutem Erfolg betriebene 


Bäckerei 


iſt Umſtände halber mit und ohne La id unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Verkaufstermin 


am 11. März, Vormittags 10 Uhr. 


Nähere Auskunft beim 5 
Kaufmann John Sprenger, 
Altwarp. l 


\ 8 . ü — [24 
Fabrikgrundſtück, 
Grünberg i. / Schl., dicht an der Eiſenbahn, mit 
Dampfkraft und div. Maſchinen, auch ausreichenden 
Waſſerverhältniſſe verſehen, iſt ſehr billig zu ver⸗ 

kaufen. j = 7 

Das Etabliſſement eignet ſich zum vergrößerten Be⸗ 
triehe der Dachpappeufabrik, Cognaecbrennerei, 
Spiritusraffinerie, Brauerei, Stärkefabrik, Faß⸗ 
fabrik ze. Offerten an die Expedition des Wochen 
blattes, Grünberg i. / Schl., unt. W. ©. 832 erbeten. 


bevelsberger Herdfabrik 
V. Kreffi. Gevelsberg i. . 


Der große Preis 
„5 , Weltausſtellung Ant⸗ 
werpen, goldene Me⸗ 
daille d. Rhein.⸗Weſtf. 
Wirthe⸗Verbandes. 
Kochherde, ge⸗ 
wöhnliche (lackirt u. 
ottloh) in Emaille u. 
Majolika, Hotel⸗u. 
Oekonomie⸗Herde! 


Gasheizofen 


„Colonia“ 
D. R.-P. 70060. 


kalten und naſſen Füße 


Keine mehr! 


Schwamm ſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 


* 
Suche ein Bankgut 
ohne — oder mäßiger Anzahlung. 293 
Offerten unter D. F. 20 an die Expedition dieſer 
Briefmarken, ca. 180 Sorten 
100 FF 60 Pf. — 100 verſchiedene 
beſſere europäiſche A 2,50 hei 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 
1 
CGummi- Artikel 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste- gratis. und franko. 
hngieniſches 
für Frauen (ärztlich empf.). 
Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 ⸗Marke f. Porto 


Zeitung, Kirchplatz 3. erbeten. 
überjeeifche / 2,50 — 120 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
euestes Schutzmittel 
R. Ochmann, Konſtanz E. 4. 


Alte Sofas Werden ſteis gekauft bee url Kratzsch, 
W. Raddatz, Tapezier, Beringerſtr. 76, Frauenſtr. 49 Sy 


mn 


Effeeten und 


offen und verſchloſſen entgegen. Re . 
Die gedruckten Bedingungen hierfür, ſowie 


Sd 


3 


BER 


verabfolgt. 
Stettin, im März 1896. i 


Prömmel, 


SS 


empfiehlt, so lau 
C 


Berlin W., Unter 


werden werktäglich von 9—1 Uhr und 3—5 Uhr an unſerer Kaf 


Pommersche landwirthschaftliche Darlehnskasse. 
BERLLEPEBBERLEDESBLBLLLLBRLBR 


Grosse Lamberti Geld- Lotterie 


zu Münster i. W. 


Hauptgewinn im günstigsten Falle 300,000 Mu. 
9642 Gewinne 


Ziehung unwiderruflich 12. bis 14. März. 


Ganze Original- Loose a 0 M., Porto und Liste 30 Pf. 


arı A 


Adresse für telegraphische Einzahlungen: „Heintze, Berlin, Linden“, 


Jugend und jedem ritterlichen Sport leidenſchaft⸗ 


)V)FFF FFT 35 Pfg.] 35 Pfg. 
; Hierdurch erlauben wir uns ergebenſt auf unſere — nun — um mann 


fener: und diebesſicheren Treſors 


aufmerkſam zu machen; zur Aufbewahrung in denſelben nehmen wir Depöts von 


& Abfall- Toilette-Seifen 
a2 Pfd. 33 Pfg., 

® 

. 


empfiehlt die Seifenfahrik von 


Werthfſachen 


wee e hasen kr . gt g . Falck, 
Reifſchlägerſtraße, 
Züllchow, Chauſſeeſtraße. 
Fernſprecher 1123. 


85 Pfg.] 33 Pfg. 


— ——— . — — IB _ IE 


Dom. Lasbee bei Friedrichsgnade (Pom.) 
ſucht einen 


jungen Mann 
zur Erlernung der Landwirthſchaft gegen Penſions⸗ 
zahlung. 5 

Die Guts verwaltung. 
Frank. 


Eine ev., geprf. Kindergärtnerin 
mit ſehr guten Zeugniſſen ſucht per 1. April Stellung. 


Offerten unter M. N. 100 in der Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 3. 


Platzreisende 


der Weinbranche überall geſucht. Proviſion 15 
und 20 Prozent. ö 
J. La porte, Wiesbaden. 


Sauer. 


859,500 M. 


ge Vorrath reicht 


eintze, 


den Linden 3 (Hotel Royal). 


naſium zu Greifenberg i. Pom. beſuchen ſollen, 


die- 


EA sem 
ER Stem 
t 


herrſchen auf dem mexika 
EXIC® pel. 


Fabriken aufzulöſen. Die 
alle bei ihr lagernden Waa 


6 Stück feinſte 
6 „ maſſive „ 
6 „ ſchwere 


6 „ elegante „ 
6 prachtv. „ 
6 „ maſſive „ 
1 * ” * 
1 „ ſchweren „ 
6 Meſſerbänke 


IE) 

IF 2 
a) u 4 
MS” Behandlung 


wie echtes Silber . 
zu putzen. "UK * 


Silberputzpomade pr. Doſe 
Das mexikaniſche Patent⸗Silber iſt ein durch und 


farbe verliert, wofür garantirt wird, und iſt daher als ein voller Erſatz für echtes Silber zu betrachten. 
ſtellungen nur gegen Poſtnachnahme oder vorheriger Einſendung des Betrages ſind einzig und allein 


An die Hauptagentur von 


Nelken, Berlin N., 


5 Jnh. 
\BERLIN N.O. 
_ MAN WE 


23 


— — — — — mama 


Gardinen, 
Teppich- 
Fabrik 


Ein tüchtiger 


7 8 
Zuschneider 
der ſehon längere Jahre in Engros⸗Geſehäften thätig war, 
von einer erſten Herrenkleiderfabrik Breslau's bei hohem 
Salair und längerer Kontraktszeit 


ſucht. 9 


Rudolf Mosse, Breslau, 


Offerten sub E. 912 


LTroſtloſe Zuſtände 


Patent - Silberwaaren - Fabriken ſehen ſich gezwungen, ihre 


Wir verſchenken faſt, ſo lange der Vorrath reicht, 


mexik. Patent⸗Silber⸗Meſſer mit englischer Klinge 


alſo A Stück für nur 15 Mark. 


Für Hochzeits⸗ und Gelegenheitsgeſchenke ſind obige 44 Gegenſtände 
in hocheleg. Etui (innen Atlas) für nur 20 Mark ſehr geeignet. 


Wenn die Gegenſtände nicht gefallen, verpflichten wir 
uns, den erhaltenen Betrag dafür ſofort zurück zuzahlen. 


KRNIGER 
e ER. 
LANGE 


eppiche spotthillig] 


in Folge kleiner Mängel. 
Portieren, 


Emil Lefevre, 
r Grösstes Teppich-Spezial-Geschä t Berlins. = 


Kein welche zu Oſtern d. J. das Gym 


find. gute, billige Penſion b. alleinit. Dame. Meld. 
an Frl. Julie Piefke in reifenberg Pom. 


Reisender 
für Müllerei⸗ u. landwirthſchaftliche Maſchinen 
zu ſofort geſucht (Müller bevorzugt). 
Bewerber wollen Offerten mit eingehenden Angaben 
ihrer bisherigen Thätigkeit unter . II. an die 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, einſenden. 


Vakante General-Agentur. 


Für die Provinz Pommern wird von einer ein⸗ 
führten erſten deutſchen Lebens- Verſicherungs⸗ 
Geſeilſchaft ein thatkräftiger, kautionsfähiger 
General⸗Vertreter geſucht, welcher befähigt und gewillt 
iſt, ſich verſönlich der Organiſation und namentlich der 
Acquiſition zu widmen. 

Gefällige Offerten unter Nr. 8796 an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 2 


Namen in Wäſche werden ſauber und billig 


geſtickt Bogislavſtr. 12, III r. 


Centralhallen. 


Täglich 4 Uhr und / 6 Uhr: 
Extra⸗Vorſtellung der 


Samoa Karawane. 
Preiſe: Loge 1,00, Saal 0,50, 1. Platz 0,30. 
(2 Kinder auf ein Billet.) Schulen beſondere 

Ermäßigung. > 


niſchen Silbermarlte. Die verein. mexik, 


unterzeichnete Hauptagentur iſt angewieſen worden, 
ren gegen eine geringe Vergütung abzugeben. 


„ Gabeln aus einem Stück, 
„ Speiſelöffel, 
„ LNaffeelöffel, 
„ Deſſertmeſſer mit engliſcher Klinge, 
„ Dieſſertgabeln aus einem Stück, 
„ Ge müſelöffel, 
„ Suppenſchöpfer, 
oder 2 effectvolle Tafelleuchter, 


Porto und Kiſte frei. 


30 Pfg. (4 Doſen 1 Mark). 


durch weißes Metall, welches niemals ſeine Silber⸗ 
Des 


zu richten: 


Abends 8 Uhr, (Bons giftig) ; 
Große Ipezialitäten-Vorſtellung. 


„Auftreten des neuen großartigen 
Künſtler⸗Enſembles ſowie der 


Samoa: Karawane. 


Kaſſe geöffnet von ¼ 4 Uhr, die Umtauſchkaſſe für 
Bons von 7 Uhr an. 


„ stadt- Theater. 


v Freitag: Grader Abonnementstag. ik 
N Beneſtz Max Halper. 
Bons giftig mit 1% Aufzahlung. f 
Paſtorale⸗Symphonie 
von Beethoven, 


mit verſtärktem Orcheſter auf der Bühne. 
Hierauf: 


wa! Baſlion u. Daſtienne. vu: 
Singspiel in 1 Akt von Mozart. 
Zum Schluß: 


Der Waſſerträger. 


Oper in 3 Akten von Cherubini. 


Bellevue-Theater. 
Freitag: Parquet 1.25 (Bons ungiltig). 
Zweites Gaſtſpiel des Direktors 


Herrn Emil Schirmer. 
8 Zum 2. Male: Novität! 
Fräutein Doctor. 


Komödie in 4 Akten von Oskar Walter u. Leo Stein, 
Wilhelm Dittrich = Dir. Emil Schirmer als Gaſt. 
Sonnabend 7½ Uhr: Keine Preiſe. (Bar. 50 . 


Zum letzten Male: Am Altar. 
Sonntag 3½ Uhr: (Parg. 50 5) Meif-Reiflingen, 
Abends 7½ Uhr: Bons ungilt.) „Fräulein Dortor. 


Concordia- Theater. 
Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Senſationeller Erfolg des 
E neu engagirten = 
Künſtler⸗Perſonals. 
Sonnabend nach der Vorſtellung: 


Vereins-Tanz-Hränzchen. 


Linlenstrasse 111. 


PROSPECTE! 


0 


en — 


Pracht - Katalog gratis u. fre. 
Sophastofl- Reste unter Preis! 


Berlin 8. 158. 


Ornnienstrasse. 


— — 


